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Ilufſtrierie Beilage „Die Zeit im Bild“ 


69. Jahrgang 


Tardien droht. 


Eruſter Sonjlitt im Haag. — Zusammenkunft Tardien—Briand— Curlius 


j abgefagt. — der Widerſtand. 


Die Konferenz der einladenden Mächte hat, 
wie wir bereits geſtern kurz gemeldet haben, eine 
Art erſter L 7 ng der ſtrittigen Fragen be⸗ 


Vorſchlag in Ausſicht geſtellt. 


aragraphen. 
des S 


Donnerstag zu berichten. 


Die Urſache des Konflikts. 


Tardieu veröffentlicht die 
ſprechungen. 


deutlichen Vorſchlag, 
laſſen, geantwortet: 


nicht nachgeben.“ 


her übernommenen 
„Dpiermüchte“ 
iden 


À tier feierlich übernommenen Verpflichtungen. 
Man fieht, daß eine gewiſſe Spannung ent: wi s 
Das ift nur mehr als natürlich. In 
der Tat handelt es ſich darum, daß uns zu all den 
Purer Leiſtungen, die die Regierung ſeit der 
ariſer Konferenz bereits auf ſich genommen hat, 
praktiſche Preisgabe der ja 
bereits . kümmerlichen Reviſions⸗ 
klauſel des Poung⸗Plans angeſon nen 
wird. Man erinnert „ daß Dr. Vögler 
en die Mitgliedſchaft im Pariſer Sachver⸗ 
ſtändigenausſchuß niederlegte, hauptſächlich 
weil ihm die ſchließlich in den Poung⸗Plan auf⸗ 
genommene Reviſonsbeſtimmung un S nügend 
zu ſein ſchien. And jetzt ſoll auch dieſes völlig 
unzureichende Kompromiß noch verſchlechtert bzw. 
gr beſeitigt werden. } 
© deutſche Delegation erklärt mit aller 
225 daß fie pe nicht nachgeben will, 
und wird für die Donnerstagſitzung im Eim er 
Si t dem Reichs kabinett ihre 
* Ste u Dr nochmals präzifieren. 
ragenkreis gehört, um zu wieder: 
holen, — Problem der Sim Sa Gonder- 
ausſchuſſe 3 der Internationalen Bank die 
Form jeines Ifammentritts, das Verfahren bei 
einem eventuellen Auf des Transfers, ja der 


dieſe nicht ewig leben werden. 
deutſchen Volke über den 
völlige Uebereinſtimmu 

bella Ereigniſſe erſt jüngſt bewieſen haben. 


oung⸗ Plan 


nun auch noch die 
Vertrauen in 


wir auf e Widerſtand Ihrerſeits. 
morgen 


nicht gere 


auf. 


Feſtlegungen verlangen. Daß Sie 


hre Haltung iſt eine derartige, 
icher ſind, ob das, was hier 


als Einzahlungsitelle für die Tri nt 


ausführende 
anderes be⸗ 


daß man 

ſchweren Laſten nicht noch neue hinzufügt. 

neue Wortlaut macht dieſen Eindruck.“ 
„Nun, dann ſchicken Sie ihn an die 

Feat damit ſie sin retuſchieren,“ warf 
en ein, deſſen 

ſtützt, angenommen wurde. 


riſer Preſſe die im 9 
N. Dort den endgültigen Charakter des 

f 15 Je Re⸗ um die finanziellen „Pfänder“. 

gierung eine ernſtliche e der Währung 

und des Wirtſchaftslebens Deutſchlands im guten 

Glauben für gegeben halten muß; nicht mehr und 

nicht weniger. 


de Paris“, übertrage in der Tat dem 
omitee 


Hier erhebt fih natürlich die Frage, was bei zu vertagen. Zwar könne das Komitee nur Rat⸗ 
etwaiger 1 P L ib nad (a an erteilen, aber man wiſſe ſeit langem, 


Ablauf eines Moratoriums zu geſchehen hat. 
Soll in vollem Umfange nachgezahlt werden und S 
im welcher Weiſe? Die Gläubiger wünſchen die 
Nachzahlungen auf einen Zeitraum von etwa zwei 
Jahren in Monatsraten zu verteilen, ſo daß alſo 
in dieſer Zeit der aufſchiebbare Teil der Annuität 
verdoppelt würde. Es liegt auf der Hand, 
daß jede deutſche Regierung den Transferaufſchub 
nur im äußerſten Notfall erklären wird, 
weil ja eine ſolche Erklärung ſehr nahe an einen 
Staatsbanferott ſtreifen würde. Nach 
Ablauf des Moratoriums dann für zwei Jahre 
die doppelte Zahlung zu fordern, ift reine Lächer⸗ 
lichkeit. 

Abgelehnt wurde weiterhin die Forderung der 
früheren Entente, die heutigen negativen P fä n- 
der di „aktivieren“. Hinſichtlich der Zölle 
und Steuern hat die Entente nachgegeben. Aber 
man trat dann mit dem 
die Zahlungen, die die Reichs ba hen zu be⸗ Seite 
werkſtelligen hat, in irgendeiner Form beſtehen 
bleiben ſollen. Auch das wurde von der deutſchen 
Delegation abgelehnt und auch einer Ueber⸗ 


r. S habe lange um Vo 


ſchreiben wollen. 
libgeſagte Zufammenkunit. 


und Briand 
Delegation im Hotel 


werden ſollten. Der R 
wärtigen hat mit Rücſſicht 
omindje Havas⸗Communique 
ſchenfall dieſe Zuſammenlkunft ſoeben a 
Man ſieht aus dieſem 


der 


nommen wird, der in der 
Erklärung Tardieus liegt 


* 
x ` 


n g i 
Wi re 
R it 


Die ere haben für Donnerstag einen neuen 


Der dritte heiß umkämpfte Fragenkomplex be⸗ 
trifft die Richtlinien des Schiedsgerichts 
für die Reichsbahn hinſichtlich ihrer Ge⸗ 
ſchäftsgebarung. England und Frankreich verlan⸗ 
en nähere Interpretationen einiger einſchlägiger 
$ Die hier anweſenden Mitglieder 
rganiſationskomitees für die Reichsbahn 
wurden gebeten, die Sachlage zu prüfen und bis 


geheimen Be⸗ 


' Paris, 8. Januar. 
Havas“ teilt mit, Tardieu habe auf den 
die Juriſten kommen zu 
| 1 „Zajlen Sie kommen, wen 
Sie wollen. Wir werden — ich wiederhole es — 


Den Verlauf der zweiten Intervention Tar⸗ 
dieus ſchildert̃ „Haas“ folgendermaßen: T a r- 
dieu erklärte: „Wir haben alles Vertrauen in 
die von den anweſenden deutſchen ag 


wir jind dazu gezwungen, daran zu denken, daß 


Andererſeits können wir nicht g n daß im 
eine 
herrſcht, wie dies ge⸗ 


befinden uns jo in einer heiklen Lage. Sie ver- 
langen, Herr Moldenhauer, daß wir Ihnen und 
hren Herren Kollegen Vertrauen ſchenken. Aber 
ie machen auf uns nicht den Eindruck, 
ſich ſelbſt zu haben. 
Geſtern morgen, als wir von Ihnen verlangten, 
in den erſten Artikel des gegenwärtig dislutier⸗ 
ten Uebereinkommens den Ausdruck unſer Willen 
für eine endgültige Regelung“ einzuführen, trafen 
Heute 
führten wir um die Zahlungen na 
einem Moratorium Streit, ſo daß die Frage no 
gel ift, und heute abend tauchen neue 
Schwierigkeiten über die negativen „Pfänder“ 
Es genügt, daß wir von Sr a genaue 
ie ablehnen, 
das ijt ſehr unangenehm und erzeugt bei uns Be: 
unruhigung, über ihre Kapazität zu verhandeln. 
aß wir nicht 
uſtandegebracht 
wird, anderorts angenommen wird. Das kann 
die ganze Grundlage unſerer Arbeiten ändern.“ 
Dr. Curtius, heißt es dann weiter, er⸗ 
widerte: „Das, was wir vermeiden wollen, 
zu den Deutſchland 5 n 


uriſten 
no w⸗ 
orſchlag, von Jaſpar unter⸗ 


it ſiegesgewiſſer Zuverſicht beſpricht die Pa⸗ 
aag ge 8 Kämpfe um 
oung⸗Planes und 

Die Faſſung 
des Juriſtenkomitees, ſchreibt n „Echo 
Beratenden 

der Internationalen Bank die Voll⸗ 
macht, die Eintreibung der deutſchen Zahlungen 


ſich ſolchen Ratſchlägen von Ameri⸗ 
kanern und Neutralen ſchlecht entziehen könne. 

a i machten des 
Beratenden Komitees gekämpft, dem er die Be⸗ 
fugnis zur Reviſion des Young-Planes habe zu- 


Geſtern 5 Uhr nachmittag ſollten Tardien 
zu einem Bejuch der deutſchen 
otel Central eintreffen, bei 
welcher Gelegenheit die Geſa m tlage der Konz 
jereng und auch Die Sanktions⸗Frage beſprochen 
Der Reichsminiſter des Aus⸗ 
auf den durch das 
veranlaßten Zwi⸗ 
abgeſagt. 
\ aufjehenerregenden 
Verlangen hervor, daß Schritt, wie außerordentlich wichtig auf deutſcher 
| Diplomatie Affront ge 

eröffentlichung der 
í Es ſteht inzwiſchen 
feſt, daß es ſich um nichts anderes handelte als 
weiſung an den Juriſtenausſchuß widersprochen. um die in der geſtrigen Zuſammenkunft der ſechs 


„Die Welt der Frau“ 


Freitag, den 10. Januar 1930 
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Mächte gehaltene Nede des franzöſiſchen 
Miniſterpräſidenten, die allerdings in 


chen Teilnehmer an der Sitzung unrichtig 
wiedergegeben ſein ſoll. Die genaue Prüfung 
des Communiqués ergibt, daß Tardieu ſi 
gegen eine Haltung der deutſchen Vertretung 
wendet, die nichts anderes bezweckt, als eine 


reſſebeſprechung, 


in jedes deutsche Büro 
y gehört der 


KOSMOS 
TERMINKALENDER 


Preis z 4,80 
in jeder Buchhandlung 
oder bei KOSMOS, Zwie- 
rzyniecka 6, Telef. 6823 


Tägliche Anterhaltungsbeilage „In freier Stunde“ 


Nr. 7 


gegen die Konferenz, von dem man noch nicht 
0 ) weiß, wie er pariert werden oder welche andere 
jpet weſentlichen Punkten nach Angabe der deut- Pre en er haben wird. Die geſtrige franzöſiſche 

f nach deren Abſchluß 
Havaserklärung ausgegeben wurde, war auch ſonſt 
von Aggreſſivität gegenüber der deutſchen 
Delegation erfüllt. Insbeſondere Tardieu brachte 
wiederholt zum Ausdruck, daß er den Deutſchen 


dieſe 


weitere Verſchlechterung des Zaum die goage gehel habe, für wen fie eigentlich 


Planes zu verhüten. Man gibt der Hoffnung 
Ausdruck, daß die deutſche Delegation bei dieſer 
Haltung auch ö ganzen Verlaufes der 
Konferenz bleibt. 

Die offiziöfe Mitteilung, die dahin lautet, man 
behalte ſich, wenn kein Dementi erfolgt, vor, die 
nötigen Folgerungen zu ziehen, mutet allerdings 
e wenig gli lich an. Schließlich hat 
doch in der Sitzung die * sedh war, 
Tardieu, wenn nicht im Wortlaut, ſo doch dem 
Sinne nach, die inkriminierten Aeußerungen eben 


ſprechen. 


teidigt. 
dieſe Regierung habe. 


derun 


etan, und dieſe et ene find durch die Ber- 
e nur noch unterſtrichen worden, aller- oder politiſch zu verletzen. 
dings in wenig freundli orm. Es geht wird dadurch * beſſer gemacht. 


er ſönli 
d 
Dutena fran r 
öffentlicht wird. y 
Die geballte Fauſt. 
Einſchüchterungsverſuche 
der Franzoſen. 
ig, die der franzöſiſche Miniſter⸗ 


neuen 
trollfrage e 


ſteht. Sie hat alarmierend gewirkt. 
eine heftige Drohung, die keineswegs geeignet 
ſein dürfte, die Selbſtſicherheit der deut Pa Des: 
legation zu erhöhen von deren Mangel der fran⸗ 
gaben iniſterpräſident ſpricht. Der Höhepunkt 

r Erklärung liegt in dem lußſatz, daß Frank⸗ 
reich ſich eventuell genötigt ſehen würde, von 
der beſtehenden Verhandlungsgrundlage a bzu- 
gehen. Das erſcheint als ein ſchwerer lag 


r Beruhigungs verſuche. 


Paris, 9. Januar. (R.) Pertin ax berichtet, 
daß der der deutſchen Abordnung am geſtrigen 
Mittwoch überreichte Notenentwurf in der Sank⸗ 
tionsfrage nach einer Unterredung Tardieu mit 


lung über den 
tionsfrage gemu 
Miniſterpräſident wi 


verhandelt. 


tr N 
ben fei den 


Entwurf werde am heutigen Donnerstag eine ordnung zu belei 
Ausſprache zwiſchen Deutſchen und Franzoſen 
ſtattfinden. Man habe ſich gehütet in dieſem 
zweiten Vorſchlag zur Sankkionsfrage das Wort 
„Sanktionen“ anzuwenden, um den Schuldner 
nicht abzuſchrecken. 3 l 0 

Verfehlungen nach Ablauf eines zweijähri⸗ 

gen Moratoriums könne nur das inter⸗ N 
nationale Gericht in Frage kommen, da das 
rotokoll im vor Aae fahrn Reparationsſonder⸗ 
Be nur für Aus ührungsſtreitigkeiten zu⸗ 


chtigſtellung ſei dann 


tändig Ee Nach einer ordnungsmäßig feſige⸗ 
tellten . ei es von Bedeutung, 
ie folgenden W eſtzulegen: Kündigung 
es Poung⸗Planes, Rückke $ 1 

trag, Beratung der Gläubigerregierungen. 
un die Deutſchen es vorziehen ſollten, diejem 
Vorſchlag nicht zuzuſtimmen, ſo werde man 
feine Anterſchrift von ihnen ver- 
langen. Eine Erklärung der Gläubigerländer, 
ſich die Rechte aus dem Verſailler Ber: 
trag vor zubehalten, falls der Young-Plan 
nicht erfüllt werde, würde dann nach Anſicht 
S in dieſer Angelegenheit genügen. 
Snowden habe dieſen Plan, wie man verſichere, 
in großen Zügen angenommen. 

Paris, 9. Januar. (R. m „Matin“ gibt 
Sauerwein folgende Darſtellung über den 
Heue Jwiſchenfall. Miniſterpräſident Tardieu 
habe in einer vertraulichen Anſprache an 
die ſranzöſiſche Preſſe einen Ueberblick über 
die Reden gegeben, die am Dienstag gehalten 
worden ſeien. Dabei habe er auch eine Zuſam⸗ 
menfaſſung der Worte, die er ſelbſt an die Deut⸗ 
ſchen gerichtet habe, gegeben, wobei er vor den 
e chen Preſſevertretern feine ei A; enen 


Paris, 9. Januar. (R.) 


worden. 


nationalen 


nlidten eingemiſcht habe. n den 
Darſtellungen der Agenturen habe das die Form 
einer feierlichen Erklärung angenommen, 
die die perſönlichen Qualitäten der Miniſter 
Curtius und Moldenhauer in Zwei: 
felgejegt habe. Ein Teil der deutſchen Preſſe 
habe ſich ſofort der Telegramme aus Paris be- 
mächtigt. Um die Mittagszeit ſeien bereits alle 
großen deutſchen Städte durch eine Nachrichten⸗ 
agentur alarmiert worden, und Curtius hätte 
nicht mehr mit Tardieu zuſammenkommen können, 
ohne daß ihm halb Deutſchland den Vorwurf des 
Berrates und der Kapitulation ge- 
macht haben würde. 
woch nachmittag habe man ſich dann nach langen 


Auf dieſe Weiſe würde 


Warſchau, 8. Januar. 


7 


t worden. 

dieſen Vorſchlag, ehe er 
formell überreicht wird, mit England, Italien und 
auch mit Deutſchland zur Ausſprache 
Heute hat er darüber wiederum 


tſtell elegte Agenturtelegramme 1 
„ Öppoftionstreifen hervor erufen worden ſei. Die 


on Reichsfinanzminiſter Dr. Molden⸗ 
hauer ſagte er wörtlich: „il a bien défendu son 
beefsteak“, er habe „fein Beefſteak“ ganz gut ver- 
Aber man wiſſe nicht, welche Autorität 


Herr Tardieu hat im übrigen, als er von der 
durch fein Communiqué in der deutſchen Dele- 
ation hervorgerufenen Beſtürzung erfuhr, ſich 

reit erklärt, eine Abſchwächung der Mil⸗ 
ſeiner Erklärungen eee PH falls 
die deutſche Seite das wünſche. ih 
ferngelegen, die deutſchen Delegierten perſönlich 


s habe ihm 


Die Sache ſelber 


Auf keinen Fall dürfte das brüske Pronuncia⸗ 
mento Tardieus die deutſche Regierung veran⸗ 
laſſen, etwa nun in den Kernfragen nachzugeben. 
Sie würde ihre Situation im i 
endgültig kompromittieren. Die einzig mögliche 
Antwort der Delegation iſt die Verſchärfung 
des Willens, innerhalb des Rahmens des 
Voung⸗Plans zu bleiben und ſich auf keine 
ransaktionen in der Revijion- und Kon- 


nlande dadurch 


i n. 

Die Na e tte iſt ſeit 10 Uhr 
in einer Sitzung verſammelt und 
i zuziehung von Geheimrat Kaſtl und Staats⸗ 
? nt Tardieu durch Havas verbeiten liek, | ſekretär Schaeffer die Konferenzlage beraten. 
In ihrer außergewö Schärfe ein Spie⸗ In dieiy Sitzung platzte das Havas⸗Communiqus 

i der ernſten Situation, die im Haag be⸗ | hinein. RE 
ft És iſt! Heute morgen ift im ie der deutſchen 
Delegation von Vorschlag 2. | 

orj 


Hat unter Hin- 


eite eine Mittei⸗ 


lag Tardieus zur Sank⸗ 


Der franzöſiſche 


ſtellen 
it Snowdey 


Anterhaltungen mit den Vertretern der Wilhelm⸗ 
darüber abgelegt, daß es 
wiſchenfall auf das richtige 
Maß zurückzuführen, und daß Tardien 

Snowden ausgearbeitet worden ſei. Ueber dieſen . nicht die zn gehabt habe, die deutſche 
igen, 
ihm geantwortet habe, ohne ſi l 
ehenden Worte Tardieus beleidigt zu fühlen. 
s habe ſich aljo lediglich darum gehandelt, 
den Eindruck zu zerſtören, der durch falſch aus⸗ 


mal Dr. Curtius 
durch die vorher⸗ 


in den deutſchen 


urch eine bereits ver⸗ 


öffentlichte Havasnote erfolgt. 


Keine verſtändigung. 


Der im Haag weilende 


s Außenpolitiker des „Echo de Paris“ be⸗ 
Hr jum Wesfailler Ber richtet, Geheimrat Dr. Kaſtl habe ſich mit feinen 
franzöſiſchen, engliſchen, italieniſchen und belgi⸗ 
ſchen Kollegen vom Pariſer Sachverſtändigenaus⸗ 
ſchuß, dem er doch ſelbſt angehörte, nicht über 
das von dieſem Ausſchuß für die Leiſtung der 
deutſchen Zahlungen gewählte 
verſtändigen können. 
Moratoriums und der Fälligkeit der rückſtändigen 
Zahlungen ſei ein Fortſchritt nicht erzielt 
Von franzöſiſcher Seite habe man eine 
den Artikel 148 des Young⸗Planes, Anhang 4 
erklärende Beſtimmung vorbereitet. um zu ver⸗ 
hüten, daß eine ſeit zwei Jahren rückſtändige 
Zahlung weiter auflaufen könne. Dieſe ſei von 
größter Bedeutung, obwohl gewiſſe Kreiſe 
zu einer Vergleichslöſung in dem Sinne rieten, 
daß man den im Poung⸗Plan vorgeſehenen inter- 
Sonderausſchuß 
Freiheit bei der Prüfung der Lage in Deutſch⸗ 
land im Falle eines Moratoriums laſſen müſſe. 


Monatsdatum 


Auch hinſichtlich des 


eine gewiſſe 


man aber ſehr bald 


mitten in der Reviſion des gegenwär⸗ 
tigen Zahlungsplanes ſtehen. 


Joch und Polen. 


(A. W.) Wie wir er⸗ 


fahren, wird General Sikorſki in einem Ab⸗ 
chnitt ſeines Buches „Polen und Frankreich im 
Schickſal der Geſchichte“ das Verhältnis des Mar⸗ 
ſchalls Foch zu Polen und ſeinen hervorragen⸗ 
Im Laufe des itta ben Staatsmännern beſprechen. 

trägt den Titel „Foch und Polen“. 


Dieſer Abſchnitt 


N 


Geſpräche in England. 


(Von unſerem eigenen Korreſpondenten.) 
London, 7. Januar. 


Man liquidiert in England den Krieg, 
das heißt, die Maſchinen, mit denen man 
die Kriegsſtimmung fabrizierte, ſind ſtill⸗ 
gelegt worden, und niemand kann ſich dem 
Eindruck entziehen, mit welcher Konſequenz 
dies geſchieht. 


„Sie müſſen verſtehen,“ ſo ſagt mir ein 
bekannter Londoner 12 ofen „im Kriege 
war es notwendig, die öffentliche Stim⸗ 
mung aufzuſtacheln, um im Volk die Be⸗ 
reitwilligteit zum Durchhalten nicht ein- 
ſchlafen zu laſſen. Man mußte das Volk 
hier im Lande und in den neutralen Län⸗ 
dern erbittern, um den Krieg zu ge⸗ 
winnen. Wir hatten einen eigenen Mi⸗ 
niſter für Propaganda in England, der 
mit den größten engliſchen Preſſemagnaten 
zuſammenarbeitete, um Greuelgeſchichten 
zu verbreiten. Wir haben keinen 
böſen Willen gegenüber Deutſchland, 
aber dies war notwendig, um die Be⸗ 
reitwilligkeit zum Kämpfen zu erhalten, 
bis wir geſiegt hatten.“ 

„Zweifellos. Leider hatten wir in 
Deutſchland keinen ſolchen Miniſter.“ 

„Und ſehen Sie, heute iſt das ver⸗ 
geſſen. Wir Engländer ſehen immer 
nur vorwärts, und deswegen können wir 
ſchnell vergeſſen, was geweſen iſt. Noch 
vor 2 Jahren wäre es unmöglich geweſen, 
in dieſer Form miteinander zu ſprechen. 
Jetzt aber iſt die Kriegsſtimmung über⸗ 
wunden, eine abgeſchloſſene Tatſache. Das 
Gefühl für das gemeinſame große Erleb⸗ 
nis des Krieges hat ein Bewußtſein für 
ein gemeinſames ſchweres ckſal er⸗ 
weckt, — beſonders gegenüber ſolchen 
Mächten, die in der Ferne ſaßen und die 
Wirkungen nicht zu ſpüren bekamen und 
nur ihrer Geldintereſſen wegen in den 


Krieg eintraten.“ 


Das „Gefühl für das gemeinsame große 
Erlebnis“ des Krieges iſt die unausge⸗ 
ſprochene Parole, die nach der Stillegun 


der Kriegsſtimmungsmaſchine in England 


die Volksſtimmung beherrſcht. Geſpräche, 
wie dies, kann man allerorts führen, ohne 
Zynismus, und ſie ſind ernſt gemeint. Sie 
entſpringen dem praktiſchen Denken des 
Engländers oder vielmehr ſeiner leiten⸗ 


den Staatsmänner, die heute vor der Auf; 


gabe ſtehen, neue außenpolitiſche Bezie⸗ 
hungen anzuknüpfen und die hierzu ver⸗ 
ſöhnliche Gefühle in der Oeffentlichkeit ge⸗ 
brauchen. i - 

Mit fiherem Inſtinkt hat man ſich in 
England im letzten Jahr auf jenes Thema 
geworfen, das Remarque in Deutſchland 
zuerſt entdeckte und zum Vorbild für einen 
ganz neu aufblühenden Literaturzweig 
wurde. Der Appell an die „menſchliche 
Seite“ war ja an und für ſich ſtets eine 
Domäne anglikaniſcher Publiziſtik geweſen. 
Es war nur ein Zufall, daß die Kriegs⸗ 
ſtimmung jo lange gewirkt hatte und die 
Flut jener Veröffentlichungen, die jent 
hereinſtürzt, e hatte. D 
Aufführungen von urneys end“ find 
auf Monate hinaus ausverkauft, ſo daß 
andere Stücke geſchrieben und an andern 
Bühnen zur Aufführung gebracht werden 
mußten. „The laft enemy“ ift feit kurzem 
im „Fortune“⸗Theater in Szene gegangen, 
und an anderen Stücken wird zurzeit 
fleißig geſchrieben. Von den deutſchen 
Autoren, um die hier in den letzten 
Wochen das Wettrennen einſetzte, iſt zur⸗ 
eit Kapitän Hashagen der ge⸗ 
ſeiertſte Der erfolgrei Boot⸗Kom⸗ 
mandant, der 67 engliſche Schiffe ver⸗ 
ſenkte, wurde vor kurzem in London ſtür⸗ 
miſch begrüßt, als er mit ſeinem ner 
Commander Lewis zuſammen die Bühne 
betrat und ihm die Hand ſchüttelte. Er 
veröffentlicht jetzt zur größten Begeiſte⸗ 
rung des engliſchen Publikums in einem 
der großen 
derungen über ſeine Abenteuer im 
U-Boot-Rrieg rund um England. Lettow⸗ 
Forbeck wurde nicht minder gefeiert. Ja, 
ſogar ein langes und wirklich intereſſantes 
er des Kaiſers in Doorn, 
das erſte wirklich echte, wurde vor wenigen 
Tagen in großer Aufmachung von einem 


der größten Londoner Blätter gebracht 


und lebhaft begrüßt. In demſelben Blatt, 
in dem jahrelang eine wüſte Hetze gegen 
ihn getrieben wurde, erſchien jetzt ein ver⸗ 
klärtes Bild auf der Titelſeite und meh⸗ 
rere lange Artikel, in denen er als ein 
Märtyrer im Exil geſchildert wurde. So 
arbeitet eine großzügig geleitete und 
exakte Meinungsmaſchine. 

Man kann mit vielen Engländern heute 
über den Krieg ſprechen offen und ſachlich, 


ondoner Abendblätter Schil⸗ g 
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mit Politikern und Privatleuten, und jie 
werden im weſentlichen alle ebenſo 
ſprechen. Und dann folgen Schilde⸗ 
rungen über Seereiſen durch das Gebiet 
der deutſchen U-Boote, von Verſenkungen 
engliſcher Dampfer, von denen einmal 
einer auf der Reede von Brighton, einem 
der größten engliſchen Seebäder an der 
Südküſte von Kent, unterging; und dann 
von den Bombenangriffen deutſcher Zeppe⸗ 
line und Flieger auf London. Alles dies 
hört ſich ſo natürlich an, während man auf 
niedrigen Stühlen um das wärmende 
Kaminfeuer herumſitzt, in dem herumzu⸗ 
ſtochern nur dem engſten Freunde geſtattet 
iſt, bei dem ſtarken Tee und den vielen 
verſchiedenen Kuchenarten, die auf den be⸗ 
kannten 3⸗Etagen⸗Tiſchen angeboten wer- 
den. Deutſchfreundlichkeit iſt 
heute die große Mode in Eng: 
land. Jeder, der etwas auf ſich hält, 
hat mindeſtens eine Rheintour ge 
macht oder wird ſie im nächſten Jahr 
machen. Oder man war in Leipzig oder 
Dresden, die beiden von Engländern meiſt 
beſuchten Plätze, oder auch München und 
Heidelberg. Es gibt ſogar Engländer, die 
deutſchſprechen lernen, ein außer⸗ 
ordentlicher Fall, und in Schottland will 
man herausgefunden haben, daß der ſchot⸗ 
tiſche Dialekt faſt das gleiche wie das 
niederſächſiſche Plattdeutſch ſei. 


Volksſtimmungen darf man trotzalledem 
nicht mit politiſchen Triebkräften vet- 
wechſeln. Man kann einem Nachbarn auf⸗ 
richtig freundſchaftlich geſinnt ſein, dennoch 
wird ein Geſchäftsmann ſachliche Ab⸗ 
machungen über Zahlungen, ſowohl kauf⸗ 
männiſche wie Reparationen, nur nach 
ſachlichen Geſichtspunkten, alſo ſage: nach 
dem eigenen Vorteil treffen. Wohl 
ſelten ſind Angehörige des früheren Fein⸗ 
des ſo nett und gaſtlich aufgenommen wor⸗ 
den. wie die vielen Deutſchen, die im letz⸗ 
ten Jahr zum erſtenmal nach dem Kriege 
wieder nach England gekommen ſind. Sie 
alle werden neben den Sprachkenntniſſen, 
die ſie erwerben wollten, nicht nur von 
einem geſunden Volk gelernt haben gegen⸗ 
über all dem Elend in der eigenen Heimat, 
ſondern auch die denkbar beſten Freund⸗ 
ſchaften geſchloſſen haben. Wer kann das 
ſchließlich beſſer als dieſe fein erzogenen 
Menſchen. Aber man darf auch dieſe Stim⸗ 
mungen und Geſpräche nicht falſch ein⸗ 
ſchätzen. Sie ſind zwar ehrlich ge⸗ 
meint, aber fie find ebenſo ſchnell 
vergeſſen, — wenn eines Tages wie- 
der die Meinungsmaſchine ſich zu bewegen 
beginnt, oder wenn es der eigene Vor⸗ 
teil ſo verlangt. Aber trotzdem ſind ge⸗ 
legentliche Geſpräche gut, — damit man zu 
rechter Zeit die rechte Antwort 
weiß. 


enten Hoover, in Brand. — Unſer 


die 


Nom, 8. Januar. Panem et circenses. Brot 
und Spiele! Seit die blonde Kronprinzenbraut 
eingetroffen iſt, lebt Rom wie außerhalb der 
Welt, Begeifterung raſt Tag und Nacht durch die 
Straßen, von einem geregelten Verkehr iſt tangit 
nicht mehr die Rede, denn immer wieder wir 
abgeſperrt, bilden fih Züge und Spaliere. Un- 
aufhörlich ſchwirren Flieger durch den blauen 
Himmel, aber ſo ſtrahlend auch die Sonne ſein 
mag, der Glanz der goldenen Haare der Prin⸗ 

Ha tauſendmal ſchöner, ſchreiben die 


großen Schaden angerichtet hat. 


hochzeit in Rom. 


(Von unſerem Korreſpondenten.) 


e nicht einen Pfifferling. Heute morgen war 
ie elgiſche Königsfamilie beim 
Pa pſt, am Nachmittag zog ein Tra tenzug von 
viertauſend Perſonen und tauſend Tieren 
und Wagen am Quirinal vorüber. Jede Provinz 


en. S 


hatte ihre ſchönſten ale." geſandt, und man 


. Tra 
Is ich auf dem 
verſäumter Steueranmeldung bezahlen wollte, be⸗ 
kam ich zur Antwort: „Der König hat das 
ch on Beads len Alle Gebühren und A 
nd niedergeſchlagen. Und fo erging es Tauſen⸗ 
en. Der Kronprinz jeinerjeits at ſämtliche 
Pfandſtücke im Leihhaus ausgelöſt 
und den Rn urüdgeben laſſen. Morgen vor⸗ 
mittag 10 Uhr findet die Trauung in der 
Quirinalkapelle jtatt, zu der ſämtliche Könige und 
Fürſten geladen ſind, Muſſolini und die Minifter. 
s it das erſte Mal, daß ein vom Papſt ge⸗ 
ſandter Kardinal eine königliche Ehe im 
Königreich Italien einſegnet. A 
Nom, 8. Januar. „Auf Befehl des Groß: 
zeremonienmeiſters eingeladen“, wie es auf 
meiner Karte hieß, konnte ich heute der feier⸗ 
lichen Trauung des Kronprinzen⸗ 
paates im Quirinal beiwohnen. Da die Ras 
elle Paolina nicht größer iſt als die Sixtina im 
titan, vermochte ſie den Hof, die Könige und 
die 89 Fürſten mit ihrem Gefolge, die Regierung, 
die Diplomaten und die ſonſtigen Würdenträger 
nicht alle A faſſen, jo daß diele der Geladenen 
im anſchließenden Thronſaal 
mußten. Um 10 Uhr ſetzte ſich der Brautzug 
in Bewegung. Jwiſchen dem Augenblick 85 
Eintritts in die Flucht der Säle und dem ſeines 
Austritts aus der Kapelle entwickelte ſich ein 
Bild von phantaſtiſcher Pracht. Auch der Per: 
treter der Sowjetrepublik fehlte nicht 
bei der Feier. Frankreich hatte den Marſchall 
étain mit einer militäriſchen Suite entjandt. 
m Zuge voran ſchritten König Albert von 


Der Brand des Weißen Hauſes in Waſhin 
Am —. tsabend geriet — wie von uns berichtet — das Weiße Haus in Waſhington, der 
Sitz des ad ! y 


das 
* 


ſſin iſt n 
5 die Ereigniſſe im Haag kümmern 


apitol eine Strafe wegen 


Platz nehmen 


— en ne 
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glon. 


Bild zeigt die Bekämpfung des Feuers, 


[Belgien und feine bräutliche Tochter, Prinzeſſin 
Maria Joſe. Dann folgten Kronprinz Humbert 
und ſeine Mutter, eig ihnen König Viktor 
Emanuel und die belgiſche Königin liſabeth. 


Vor dem Altar legten die Trauzeugen auf die 
chleier, den 
ie nach dem Jawort wieder abnahmen. Das 
Brautpaar gab das entſcheidende Ja gemäß dem 

. der 
ab. Kardinal Maffi 
las dann das italieniſche Chegeles vor, und die 

e 


äupter des Brautpaares einen 


Zeremoniell erſt nach ſtummer Ein 
elterlichen Zuſtimmun 


Trauzeugen unterſchrieben den vertrag. Mit 
dem „Laudate“ von Paläſtrina say Relg Feier. 
Unter ſtürmiſcher Begeiſterung der Menge trat 
ann das Brautpaar für einige Minuten auf den 
Balkon des Quirinals und fuhr ſchließlich zu 
einem Beſuch des Papſtes in den Vatikan. 


Nom, 8. Januar. Der Papſt hat anläßlich der 
heutigen Trauung des Kronprinzen angeordnet, 
daß die päpſtlichen Gebäude flaggen 
und am Abend illuminieren. 

j — — 


Ein Faktor des Friedens. 


Jum deutſch-polniſchen Vertrag. 
Wa 
„Gazeta Polita“ finden fi 


vorrufen mijjen. 
1 e Niue Biel . 

„Die polniſche Diplomatie hat mit 
Schritt vom Fr 


geſprochener Faktor des 


verſucht. Polen 


i hat durch den Akt vom 31. Ok 
ber ſeinen guten Willen 


und damit den Fat 


geſchlagen.“ 


Dieſen F folgen weni⸗ 


ger friedtiche: 
„Wenn wir aber jemandem gram 
können dafür, daß 


Ausführungen eines 
Herrn Dolega zum deutſch⸗polniſchen Vertrag 
vom 31. Oktober, die ziemliches Kopfſchütteln her⸗ 
Dort lejen wir zunächſt nad- ſch 


ſchau, 8. Januar. 90 e $ der 


ihrem 
> Oktober gezeigt, daß ſie auff 
eine Pazifizierung der internationalen Beziehun⸗ 
gen erſtrebt, und ſie hat mit aller Entſchiedenheit 
en Nachweis gebracht, daß Polen ein aus⸗ 
\ è Friedens, 
nicht von Zuſammenſtößen, ift, was die uns feind⸗ 
liche Propaganda der Weltmeinung 1 
02 

ur Anknüpfung 
normaler e zu Deutſchland bekundet 
Ù oren, die Polen als Hinder- 

nis für die Pazifizierung der internationalen 
Beziehungen betrachten, die Waffe aus der Hand 


ſein 
eutſchland gegenüber die 
Berechtigungen Polens aus dem Ver⸗ 


Nn 1 


\ 


ſailler Vertrag nicht ausgenutzt wor 
den find, fo find es eben die Vor mai⸗Regie⸗ 
rungen, deren wir gar 14 hatten. Es war doch 
Zeit genug, die Liquidation der deutſchen Güter 
in Polen durchzuführen und 12 000 Bauern⸗ 
2 Malen in Pommeellen den recht mäß i 
gen () polniſchen Beſitzern wieder⸗ 
zugeben, (?) die durch die Berliner Politik 
vom Lande ihrer Väter vertrieben (D 
wurden.“ 

Dann leſen wir eine kleine Polemik mit Herrn 
Kierſti, in der es heißt: „Herr Kierſti hat 
nicht recht, wenn er ſagt, da Polen guf das 
Wiederkaufsrecht in bezug auf etwa 12 000 Renten: 
ſiedlungen verzichtet hat. Der Akt vom 31. Otto- 
ber ſieht vielmehr vor, daß die polniſche 
Regierung auf das Wiederkaufsrecht aus dem 
Titel der Nachfolge verzichtet, wenn Ver⸗ 
wandte erſten oder zweiten Grades die Erben 
ſind, ſofern ſie nicht wegen Verbrechens oder 
anderer Vergehen beſtraft waren. Es bleibt aber 
der polniſchen Regierung das Wiederkaufsrecht 
aus verſchiedenen anderen Anläſſen, wie beim 
Verkauf, Verpachtung, ſchlechter Wirtſchaft, zu 
großer Belaſtung mit Schulden, Nichtbefolgung 
der Mende e anasurliät, und wenn ſich der 
betreffende Beſitzer nicht perſönlich mit 
der Wirtſchaft befaßt. 

Jedenfalls ift feſtzuſtellen, daß der Akt vom 
31. Oktober die erſte Epoche der Nachkriegs⸗ 
be } iehungen Polens zu Deutſchland ab- 
ſchließt, wobei die Verteidiger der polniſchen 
Länder des ehemals preußiſchen Teilgebiets und 
die Schutzherren „von Amts wegen“, die ſich aus 
dem Lager der Nationaldemokratie rekrutieren, 
nor dem Gericht der Geſchichte ſchwer ge⸗ 
fündigt haben, weil fie aus „Unfähigkeit 
und politiſcher Kurzſichtigkeit das in 
den Friedensverträgen von Verſailles enthaltene 
Kapital leichtſinnig vergeudeten.“ — 

Die „Gazeta Polſka“, ein Blatt, das der Re⸗ 
gierung naheſteht, ſollte es vermeiden, die Maß⸗ 
nahmen der polniſchen Regierung, die nur eine 
Rückkehr zur wirklichen Gerechtigkeit 
und zum ſelbſtverſtändlichen Recht find, 
nicht in dieſer Form auszudeuten. Mit dem 
deutſch⸗polniſchen Abkommen iſt gewiß eine der 
ſchwerſten Sünden des Verſailler Vertrages ligui⸗ 
diert worden. Das bringt Polen neues Ber- 
trauen in der ganzen Welt. Die alte Unwahr⸗ 
heit, daß die Deutſchen unrechtmäßig ihren Seh 
erworben haben ſollen, richtet ſich mit der Zeit 
I von ſelber, und i ſchneller diefe Unwahr⸗ 


eit aus der Welt geſchafft wird, um ſo beſſer 


ür den polniſchen Staat. 


Das Schuldenabkommen 
mit Amerika. 


Bei der Verhandlung über die Zahlungs 
termine der Reparationen im Haag iſt das 
deutſch⸗amerikaniſche Reparationsabkommen ver⸗ 
Iffentlicht worden. Wir haben bereits über die 

rundzüge dieſer Abmachungen kurz berichtet und 
tragen hierzu folgende Einzelheiten nach. 

Die Zahl 1 15 | 
Die Zahlungen, die unmittelbar an die Ber- 
einigten nalen erfolgen, alſo nicht RK, Ser 
Internationale Bank gehen, zerfallen? 
zwei Gruppen: 

1. Entſchädigungsanſprüche, die von 
dem Deutſch⸗Amerikaniſchen Ausſchuß feſtgeſetzt 
werden: Jährlich ſind 40,8 Millionen Mark von 
1930 bis 1981 zu zahlen; ſollte die Geſamtſumme | 
dieſer Entſchädigungen früher gedeckt ſein, jo 
hören dieſe Jahreszahlungen auf. Bisher erhielt 
Amerika 2,25 v. H. der Dawesſchen Zahlungen 
für dieſe Anſprüche. } 

2. Beſetzungskoſten. An Stelle der bis- 
herigen Zahlung von jährlich 45 Millionen Mart 
vorweg, leiſtet Deutſchland von 1930 bis 1966 
Zahlungen von 16,4 bis 37,8 Millionen Mark. 

a Fälligteit und Stundung. 

Die Jahreszahlungen auf beide Forderungen 
werden in zwei Raten jeweils auf den 31, 
März und den 30. September fällig. 

Sie ſind alſo halbjährlich nachträglich zu leiſten. 

Für jede Rate gibt Deutſchland den Vereinig⸗ 
ten Staaten eine von der Reichsſchuldenverwal⸗ 
tung unterſchriebene Schuldverſchreibung. Die 
Schuldverſchreibungen find unverzinslich, außer 
im Fall eines Zählungsauſſchubs und werden 
von den Vereinigten Staaten nicht mobilis 
fiert werden. f 

Transfer und Aufjhubbedingungen 

nd denen des Poun Iden Plans ähnlich, fie 
unterſcheiden ſich von ihnen in vier Punkten 
n nam Deutſchlands. 

in Zahlungsabſchub kann für 2% Jahre 
— nur für zwei Jahre von Deutſchland erklärt 
werden. r i 
„Die Verzinſung aufgeſchobener Zahlungen 
iſt niedriger. ACR. 

Das deutich-ameritaniihe Abkommen gibt von 
vornherein die Möglichkeit eines völli⸗ 
gen Aufbringungs⸗Moratoriums, 
während der Poungſche Plan zunächſt nur ein 
Transfermoratorium und erſt ein pabr nach deſſen 
Inkraftreten ein beſchränktes Aufbringungsmora⸗ 
torium vorſieht. l 

Vor allem aber kennt das deutſch⸗amerikaniſche 
Abkommen keine Unterſcheidungen in 
einen aufſchiebbaren und nicht auj- 
iebbaren Teil der Schuld. Es läßt viel- 
mehr einen Aufſchub der geſamten Annuität in 
voller Höhe zu, während nach dem Voungſchen 
Plan ein Aufbringungsmoratorium für den nicht 
dufſchiebbaren Teil der Annuitäten überhaupt 
nicht und hinſichtlich des aufſchiebbaren Teils 
nur in Höhe von 50 v. H., und auch dies wie er⸗ 
wähnt, erft ein Jahr nach dem Inkraftreten eines 
Transfermoratoriums verlangt werden kann. | 

Das Abkommen lehnt ſich in feiner Form und, 
ſoweit als möglich, auch in feinem Wortlaut an 
die Abkommen an, wie ſie von den Regierungen 
anderer Länder zur Regelung ihrer Schu l⸗ 
den aus dem Weltkrieg mit der Regierung der 
V ereinigten Staaten abgeſchloſſen worden 
find. Entſprechend dieſen andern Schuldenab⸗ 
kommen ſoll es in Waſhington endgültig gezeich⸗ 
net werden von dem dortigen deutſchen Botſchafter 
und von dem Schatzſekretär der Vereinigten 
Staaten, nachdem es vom Kongreß der Vereinig⸗ 
ten Staaten und vom Deutſchen Reichstag geneh⸗ 
migt iſt. 


Freitag, 10. Januar 1930 
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Cröffnungsſitzung des neuen Stadiparlamenks. 


Recht feierlich wurde geſtern in Baum⸗ und 
Vlumenſchmuck die Eröffnung des neuen Stadt: 
parlaments, das ſein Antlitz völlig verändert 
hat, vollzogen. Die gehobene Stimmung erfuhr 


leider eine unliebſame Störung durch einen un⸗ f. 


erwarteten Zwiſchenfall, den der kommu⸗ 
niſtiſche Stadtverordnete Brygier verur- 
ſachte. 


Wer mit „militäriſcher“ Pünktlichkeit, nachdem 
er die verſtärkte Einlaßkontrolle paſſiert hatte, 
das Vorzimmer betrat. ſchaute zunächſt in eine 
gähnende Leere. Doch allmählich begann ſich das 
Haus zu füllen, und jeder nahm den ihm ange⸗ 
wieſenen Platz ein, den er an dem „Klaſſen⸗ 
ſpiegel“ ableſen konnte Da vorläufig die alpha⸗ 
betiſche Platzordnung verbindlich war, kamen die 
groteskeſten Paarungen zuſtande. So ſaß z. B. 
der Sozialiſt Kowalewſki neben dem Natio⸗ 
naldemokraten Kalamajſti oder der Natio- 
naldemokrat Budzynſki neben dem Kommu- 
niſten Brygier. Nicht anweſend waren nur 
die Stadtyv. Chwialkowſki und Dr. Pin⸗ 
kowſki. Vorwiegend fah man neue Geſichter; 
von den früheren Stadtvätern fehlten u. a. Herr 
Leitgeber, der beſonders in Straßennamen⸗ 
änderungsangelegenheiten das Wort ergriffen 
hatte, der rührige Stadtv. C ofta von der Ehriſtl. 
Demokratie, Herr Balleaſtedt, der in Bau⸗ 
fragen ein hervorragender Sachverſtändiger war, 
der Sozialiſt Turton, ein Demoſthenes der 
Verſammlung, und der etwas rechts gerichtete 
Invaliden vertreter Stachec ki. Nach Ständen 
und Berufen geordnet, ſind die Kaufleute 
und Induſtriellen in der neuen Stadtver⸗ 
ordnetenverſammlung am meiſten vertreten, und 
zwar mit 10 Stadtverordneten. Dann folgen die 
Ingenieure und Arbeiter mit je 5 Ver⸗ 
tretern, Aerzte (4), Journaliſten (3), 
ferner je 3 Baumeiſter, Staatsbeamte. 
Verbandsſekretäre, Pädagogen und 
Geiſtliche (darunter auch der Superintendent 
Br je 2 Rechtsanwälte, Tiſchlermeiſter 
uſw. 

Die bisher ſtärkſte Partei, die Nationaldemo⸗ 
kratie, konnte bei den letzten Oktoberwahlen ihren 
Beſitzſtand noch um etwa die Hälfte vermehren, 
während die übrigen Parteien einer gehörigen 
Abſplitterung anheimgefallen waren, ganz bes 
ſonders der linke Flügel der Nationalen Arbeiter⸗ 
partei (von 11 auf 2) und die Sozialiſten, von 
8 auf 2. Als neues Element, bei ſicherlich mehr 
zerſtörenden als aufbauenden Tendenzen, wurden 
die K ommuniſten mit gemiſchten Gefühlen 
„begrüßt“. Aufbauend mitwirkende Kräfte hat 
die Verſammlung in den beiden deutſchen Ver⸗ 
tretern (Superintendent Rhode und Dr. 35 d- 
ler) gewonnen. 

Stadtpräſident Ratajjfi eröffnete, angetan mit 
der goldenen Oberbürgermeiſterkette, die Feſt⸗ 


ſitzung mit einer 
Anſprache, 
in der er u. a. folgendes ausführte: 
nl gebe der Hoffnung Ausdruck, daß die neue 
Stadtverordnetenverſammlung zum weiteren Auf⸗ 
— Aa der Stadt beitragen wird. Die bisherigen 
25 Stadtverordneten werden mit ihrer Erfahrung 
dienen, die neuen mit der Beine der Anſchauun⸗ 
gen, alle aber werden ſich deſſen bewußt ſein, 
daß fie hier weder die Intereſſen ein- 
einer Volksſchichten, noch *die Pictet 
kagramme vertreten, ſondern die Pflicht 
den, nur für das Wohl des Ganzen zu ſorgen. 
te * den Fremdherrſchern ver⸗ 
sen a igten polniſchen Städte 
er — te meint ber ger Präſident: in 
5 e 
besonders gro Bpolen r t 
weijen, den d 
ift bei dem men Füßen 9 ſehr 
ung der 


können wir nicht nur den Maßſtab der Fort⸗ 
ritte in polniſchen Städte i 
— => Stid jenſeits der anlegen Wenn 


dann mijen wir mit Furcht wahrnehmen, daß 
ſich die tädte in anderen Ländern 
1275 dem Artoge in atm oebeutend leb» 
afteren empo eln als bei 
uns Wir ſtellen vor allem feſt. daß andere Städte 
und Länder die Wohnungsſrage glücklich 
gelöſt haben, während bei uns noch nicht einmal 
die guten Anfänge einer Löſung dieſes Kardinal- 
problems zu ſehen find. Wenn wir unſere Stadt 
mit den Stadtverwaltungen des Auslandes ver, 
gleichen, dann müſſen wir zu dem Schluß ge⸗ 
langen, daß wir in Zukunft doppelte Ener, 
ie und zähe Anſpannung zu zeigen 
Beben, um uns nicht allzu ſehr von fremden 
tädten diſtanzieren zu laſſen. Der Magiſtrat 
wird ſich in jeder Weiſe bemühen, daß die Mit⸗ 
glieder der Stadtverordnetenverſammlung über 
die Entwicklung der ſtädtiſchen Angelegenheiten, 
nicht nur in Polen, ſondern auch in anderen 
Ländern, dauernd unterrichtet werden; denn nur 
Bernd Vergleiche kann man ſich das richtige Urteil 
ilden. 
Im Zuſammenhang mit der rühmlich beendeten 
Landesausſtellung hat die Poſener Bürgerſchaft 
große finanzielle Anſtrengungen gemacht, aber ich 
meine, daß ſie doch nicht ihre Steuer⸗ 
oder Kreditfähigkeiten überſteigen. 
Da oft 22 wird, daß ſich die Stadt beſon⸗ 
ders infolge der Ausſtellungsinveſtierungen zu 
ehr en n e habe, will ich in dieſem wichtigen 
lugenblick feſtſtellen, daß der Stand der Ber: 
ſchuldung der Stadt am 31. Dezember 1929 in 
Geſtalt verſchiedener Kredite 63 Millionen Zloty 
betrug, mit den übernommenen Garantien 
70 Millionen, während das Vermögen auf 
265 Millionen geſchätzt wird An Zinſen und 
Tilgungsraten jind 6 200 000 Zloty erforderlich 
(Etwa 25 Prozent des geſamten ordentlichen Bud⸗ 
ges! Die Red.) Das wird uns nicht jo ſehr 
unruhigen, wenn wir uns vergegenwärtigen, 


Na 
tokollführers T 


l ſammenſetzung konſtituiert: 


daß die Schulden unſerer Stadt am 31. März 
1918, bei einer um die Hälfte kleineren Fläche 
und n e 84½ Millionen Mark 
betrugen, die 4200000 Mark zur Tilgung und 
Zinſenzahlung erforderten; g on on die Jin» 
en und die Abtragung der ulden bei der 
heutigen Sac ie Steuerkraft der Bürger⸗ 
ſchaft nicht antaſtet, weil die Vermögensrente die 
nötigen Summen ſogar mit einem Ueberſchuſſe 
von 1 200 000 Zloty deckt. 

Eine dunklere Stelle am Firmament der ſtädti⸗ 
schal Angelegenheiten, als der Stand der Ver⸗ 
ſchuldung, iſt die ſozial beunruhigende 

Zunahme der Arbeitsloſigkeit, 

die teils auf die Winterzeit zurückgeführt werden 
kann, aber hauptſächlich — die ſchwere finan⸗ 
zielle Lage des ganzen Landes hervorgerufen iſt. 

ie Zahl der Arbeitsloſen der Stadt Poſen betrug 
am 7. Januar 5757, eine Vn die — Argen 
nicht notiert worden iſt. Es gibt keine ts⸗ 
mittel, dieſen Ueberſchuß an arbeitsloſer Bevölke⸗ 
rung über die Grenzen unſerer Stadt zu bringen. 
Die polniſchen Städte haben die ſtändige Pflicht, 
den jährlichen Bevölkerungszuwachs in Höhe von 
einer halben Million aufzunehmen und 


Arbeitsloſen S t werden können, unter 
tige kſichtigung der gg daß 

ie ſchwierige Lage des Landes koſtſpielige Inve⸗ 
ſtitionen nicht geſtattet. Dafür haben wir ein 
nützliches i in Form von Erd⸗ 
arbeiten beim Anlegen von Waſſerleitungen, 
Schleifung von Feſtungswällen, beim 
Bau des Viehmarktes und des Stadt- 
friedhofs, ſowie der Nivellierung der Eich⸗ 
Hie ernite Ki der Londeswirtſchaſt zwing 
ie ernſte Kriſe der Landeswirtſchaft zw 
ie S it in 4 


r notwendigſten mage 
rbei⸗ 


werden, da 
—— a. a 
ordnetenverſammlung auszuführen. 
kann ich veripregen: Der Magiſtrat will auch 
* 3 3 fleißig 412 
then an t ntwicklu r uns n 
teuren Stadt arbeite € f 


unterwirft. 
Es folgte nun die 

Verpflichtung der Stadfverordänefen 

d ndſchlag und die Berufung des Stadtv. 

B. 6 ef für die 

Durchführung der Wahl des neuen Vorſitzenden. 


Die Borftandswahlen. 


Mit 36 Stimmen wurde Senator Hedinger 
wiedergewählt. 17 Zettel waren unbeſchrieben, 
2 Stimmen fielen auf den Kommuniſten Chwial⸗ 
kowſti, eine Stimme auf Dr. Stark. Auch die 
übrigen Vorſtandsämter wurden mit Vertretern 
der Nationaldemokraten beſetzt, die alſo, als 
„Selbftparfament“, auf der „ganzen Linie“ 
ſiegten, nachdem ſie vor der Wahl des Beiſitzers 


in ihrem ulis auneamen, Vordringen auch den 


übrigen Parteien großmütig Gelegenheit gegeben 
Bun bei dieſem von vornherein entſchiedenen 
tandatsfeldzug ein Wörtchen mitzureden. Aber 


man gonne den Machthabern auch den fünften 


— — 


Prof, Taylor, Dr. Krzyzankiewicz, Goebel und 
Dr. Pinkowſti als alleiniger Vertreter des Tyl⸗ 
czunſti⸗Blocks. 


Die Ausſchußwahlen nahmen einen ruhigen 


serlauf. PAE: 
Darauf ergriff Stadtrat Kultys das Wort, 
um den ; 


haushaltsvoranſchlag 
für das Jahr 193031 


einzubringen. Wenig erfreulich war die Feſt⸗ 
ſtellung, daß man eine kleine Erhöhung der 
Gebühren für Licht, Waſſer und 
Schlachtung, die doch ſeit 6 Jahren nicht er⸗ 
höht worden ſeien, für nötig gefunden hat. Die 
eigentlichen Steuern gelt ſeien insge⸗ 
ſamt um 900 000 Zloty niedriger veranſchlagt. 
Eingeführt werden ſoll wieder der Zuſchlag 
zu den mdd ike 3 paia E mit einer ver- 
anſchlagten Einnahme von 300 000 Zloty. Die 
Erhöhung der Hundeſteuer ſei nicht auf 
fiskaliſche, N auf janitäre Rückſichten 
qurüdgu ühren. Zu den ä en 

mmen als neue hinzu: die Raczyüſki⸗ 
Bibliothek und das Stadtmuſeum, das 
dieſer Tage eröffnet werden ſoll. Einen Kückgang 
der Ausgaben weiſen die Müllverbren⸗ 
nungsanſtalt, die Theater und die Ber- 
waltung des Gutes Naramowice auf. 
Die Abtragung der Schulden iſt um eine Million 
höher . Die ſoziale Fürſorge iſt um 
84 000 Zloty gekürzt. 

Der Haushaltsvoranſchlag wurde ohne Aus- 
ſprache an den Ausſchu der ele der ſich in 
mehreren Sitzungen mit ihm befaſſen wird. jr. 


Aus Stadt und Cand. 


Poſen, den 9. Januar. 


Wann muß man an der Grenze 


Sachen zum Derzollen anmelden? 


Das Höchſte Gericht in Warſchau hat 
entſchieden, daß der Reiſende die Ware münd⸗ 
lich vor der Reviſton der Ware anmelden muß. 
es genüge nicht, daß er es im Laufe der Reviſion 
tue. Im letzteren Falle ſei er gemäß den Vor⸗ 
ſchriften der Art. 8 und 46 des Finanzſtrafgeſetzes 
wegen Verſuchs der Zollhinterziehung ſtrafbar. 
Die Anmeldungspflicht folge aus Art. 14, 18, 20 
und 41 des Gehe vom 13. 12. 1920 (Sz. ijt., 
Poſ. 64 v. J. 1921). In dem zur Entſcheidung 
ſtehenden Fall hatte ein Reiſender Gardinen erſt 
im Laufe der Reviſion durch den Zollbeamten 
zur 1 angemeldet. (Urteil v. 23. 11. 1929 
O. P, R. VIII 591, mitgeteilt von der „Gazeta 
Handlowa“ vom 7. 1. 1930.) 


— 


; Die Steuer 
von uneinziehbaren Beträgen 
Die Firma Karl Steinert in Lodz hatte in 
den Büchern eine Poſition von etlichen tauſend 
Zloty als Ka geführt. Es handelte ſich 
e ſt i 


um einen pro erten Wechſel eines 


Schuldners, der in Konkurs geraten war. 
Die Finanabehörbe forderte jedoch von der Firma 
die Einkommenſteuer von dieſem Bes 


trage. Die Firma appellierte an das Oberſte 
r Tage 
gefällt wurde, Mt fý auf den Stand⸗ 
de der k a irma und hob 

ie Entſcheidung der Einſchätzungsbehörde der 


erſten Inſtanz auf. 


X Zum päpſtlichen Kammerherrn ernannt wor- 
den ijt der Geiſtliche Prof. Dr. Gieburomwiti, 
Dirigent des Poſener Domchors. 


X . Natajſti tritt am 11. d. Mts. 
einen vierwöchigen Erholungsurlaub an. 


X In den Vorſtand der Landwirtſchaftskammer 
wurden T Aa lt: Wiktor Szulczewſki aus 
Wielkie Strzelce (bisheriger Präjident der Kam⸗ 
mer), Leon Blucinfti aus Swadzim, Stefan 

onikiewſki aus Drobnin, Profeſſor Dr. 

chramm (von der Univerſität), an So⸗ 


bie ch aus Czartowo, Staniflam Mui a! aus 


du m neuen Präſidium, das ſich nun aus den | Róza Tadeuſz Aarlowiti iaſti, Antoni 
tverordneten Hedinger (Vorſitzender), i ô „ 
Hobteralfef (de en), Mihalffi aus Lyfin, Antoni Grajemwifi 


majjti (Schriftfü „Lib tellv. ift⸗ 
E und 3 a — 
Kaum war jedoch der große Sieg errungen, als 


fih ganz unerwartet der Kommuniſt Brygier R 


erhob und gan ungenieet eine Erflärung vom 
Stapel ließ, obwohl Senator Hedinger ihm 
das rt nicht erteilen konnte. Das war die 
Viſitenkarte der Kommuniſten! Es entitand eine 
höchſt peinliche Lage, als fein Nachbar ihm das 
Blatt entriß, der Verſammlungsleiter eine Ent⸗ 
mende Wagijtratsbeamte [ds | 
en agiſtratsbeamte ſchon „an Mann“ war. 
Da trat der Stadtv. Kowalewfki von der 
P. P. S. vor und erklärte, daß die Geſchäfts⸗ 
ordnung eine ſolche Maßnahme nicht vorſehe. Es 
giong ſchließlich den vereinten Kräften, den 
— — verordneten Brygier zum Sch en 
a ingen. Gein Kollege Chwialkowſki war 
— der Rathaustreppe feſtgenommen worden, 
i er die Unruhen vor dem Arbeitsvermitte⸗ 
ungsamt hervorgerufen haben ſoll. 
ch der Wiederwahl des langjährigen Pro⸗ 
yrafowjti wurde auf Bor- 


ſchlag des Stadtv. Ko Air, À 
angeordnet, um über ana eine kleine Pauſe 


Wahl der Ausſchüſſe 
entſcheidend zu beraten. In den Wahlausſchuß 
kamen, angeblich auf Grund des de Hondt⸗ 
Syſtems, wie von der Nationaldemokratie in 
einem „Anflug von Obiektivität“ verkündet 
wurde. 10 Vertreter der Nationaldemokratie, 
2 Vertreter des Blocks der Chriſtl. Demokratie 
mit dem rechten Flügel der Nat. Arbeiterpartei 
und 1 Vertreter der Sanierun 
In den Finanz- Haushaltsausſchuß wählte man 
21 Vertreter der Nationaldemokraten, 4 Ber: 
treter des Tylczyuſki⸗Blocks, 2 Vertreter der 
Sanierung, 2 Vertreter der Handwerkspartei, 
einen Vertreter des linken Flügels der Nut. 
Arbeiterpartei und einen Vertreter der P. P. S, 
Der Rechtsausſchuß wurde in folgender ar 
Prof. Pacztowfti, 


te und der dienſt⸗ del 


zu 11. 


aus Sernik; als Vertreter: 5 — Droſte 
aus Uchorowo, Józef Zuchlinfti aus Uſaczewo, 
Dre ie Lubienſki aus Kwilczyn, Prof. 
Dr. oer rt (von der Univerſität), 
Leon Mocek aus Kielczew, Maciej Kapſa aus 
igielſto, Konſtantyn Grgrmierfri aus Mar⸗ 
einkowo Górne, Wladyſlaw Spychala aus 
Galowo und Jan Tabata aus Biar Bolitie. 
Ii Der Verband für Handel und Gewerbe 
bittet uns mitzuteilen: Zu der am Montag, dem 
13. ger in der Loge, ul. Grobla, ſtattfinden⸗ 
den Jahresverſammlung des Verbandes für Hanz 
und Gewerbe, Orisgruppe Poſen, find 
— Mea Damen und exwachſenen ilienange⸗ 
hörigen unſerer Mitglieder herzlichſt eingeladen. 


X Maskenball. Zu dem Maskenball, den der 
Ruderklub „Neptun“, Poſen, am Sonnabend, 
Januar, im Jualbogiſhen Garten veranſtaltet, 

iſt die Saaldekoration der Firma O. Dümke, 
* Kadler, übertragen worden. Der 
lub hat zwei Kapellen engagiert, und es findet 
eine Prämiierung der drei ſchönſten Damenmasken 
und der zwei ſchönſten Herrenmasken ſtatt. Der 
Einzug des Prinzen Karneval erfolgt um 12 Uhr, 
darnach Dur, die Demaskierung ſtatt. Eintritts⸗ 
karten ſind in dem Konfitürengeſchäft von f 
Stoſchek, St. Martinſtraße 44— Ecke Gwarna (ft. 
Viktoriaſtraße) zu haben. ; 


* Verein Deutſcher Sänger. Die 
Probe zum Gaukonzert findet Freitag. pünktlich 
8% Uhr ſtatt. Im Anſchluß daran ſoll zur Vor⸗ 
bereitung des Gaukonzertes eine gemeinſame 
Vorſtandsſitzung des Vereins 
Pb des Gemiſchten Chors im „Briſtol“ ſtatt⸗ 
finden. 


1 


X Exploſion. In der Streichholzfabrit der 
Gebr. 
Schwefel, wodurch zwei 
wunden erlitten. Die Rettungsſtation brachte 
beide in ihre Wohnungen. Die beiden Schweſtern 
der einen Verleßten. Helena Gren da, haben 
früher den Verbrennungstoo ziiitten. 


trag: „Die Pilgerfahrt nach Mekka“. 


Deutſcher Sänger | tollegiums. 


Stabromwjti in der Venetianerſtraße | 18,30: Engliſch für Fortgeſchrittene. 
erplodierte am Dienstag ein Behälter mit niſcher Lehrgang. j 
Mädchen Brand⸗ Berionerverzeichnis zu Boris Godunow. 


| 


Beilage zu Nr. 7 


Gegen spröde Haut 


Eine neue Sorte Zigarren „Excelſiores“ zu 
60 Groſchen das Stück, iſt zur Einführung gelangt 
x Ein Auto verbrannt. Etwa 6 Kilometer 
von Poſen verbrannte am Montag infolge Kurz⸗ 
ſchluſſes das Laſtauto P. Z. 40 171 des Beſitzers 
zeſlaw Kliks. 
X Ueberfall auf einen Schutzmann. Ueberfallen 
wurde geſtern nachmittag auf dem Alten Markt 
der dienſttuende Schutzmann Szezepaagiatk 
von fünf jungen Burſchen, die 15 verletzten und 
entwaffneten, weil er einen Paſſanten in der ul. 
Wiankowa (fr. Kränzelgaſſe) von Burſchen, die 
ihn überfallen hatten, befreien wollte. Die Ver⸗ 
folgung führte zur 1 lung der Bengel. Unter 
ihnen beftadet ein Surdyk, der vor einigen 
agen aus dem Gefängnis entlaſſen worden war, 
nachdem er eine Strafe wegen eines ähnlichen 
Vergehens abgebüßt hatte. 

X Kommuniſtenverhaftungen. Außer dem tom- 
muniſtiſchen Stadtverordneten Chwiallow⸗ 
fti ſind noch der 27jährige Staniſtaw Szy⸗ 
manſki und der 28fährige Stanillaw B la ż e- 
j e w 1 wegen der Unruhen vor dem Arbeits⸗ 
vermittelungsamt verhaftet worden. x 

x Bewußtlos aufgefunden wurde im Torein⸗ 
gang des Hauſes ul. Szamarzewſkiego 24 (fr. 
Kale Wilhelmſtraße) die 23jährige Expedientin 
Anna Trymalſka. Der Arzt ſtellte Vergif⸗ 
tungserſcheinungen fejt. Die weitere Unterſuchung 
iſt im Gange. je! 

X Ueberfahren wurde auf der Walliſchei vom 
man P. Z. 45 047 der Gemeine Makſy⸗ 
miljan Görecki. Er wurde mit Körperver⸗ 
letzungen in ein Militärlazarett geſchafft. { 

x Ibitmord? Auf dem Eiſenbahndamm in 
Dembſen wurde am Sonnabend eine in eh 
Teile geſchnittene Frauenleiche gefunden. e 
ſtellt ijr, daß es ſich um eine Staniſtawa Woj⸗ 
cit handelt, die als Kindergärtnerin Górna 
Wilda 75 in Stellung war. Es ſcheint ſich um eine 
Liebesangelegenheit zu handeln. 

X Diebstähle. Gejtohlen wurden: einem Ro- 
muald Körner, Meje Marcinkowſtiego 24 (fr. 
Wilhelmſtraße), im Teatr Polſki nach der Bor- 
ſtellung eine Brieftaſche mit 190 Zloty; einem 
Makſymiljan Nowaczynſki, ul. Sucha 4a, 
6 Ztr. Meſſing und ein vierrädriger Wagen; 
einer Marjanna Michas aus rer eine 
Deren mit zer polniſchen Päſſen, zwei Fan 

tten Bojen— Lille und 140 Franken (die Päſſe 
lauteten auf die Namen Lucja Harabacz und 
Marja Michas); einem Antoni Lufajz pt aus 
Jeziorki, Kreis Poſen, von unbekannten rn, 
die den Beſtohlenen in ein Haustor in der ul. 
Piekary (fr. Bäckerſtr.) gelockt hatten, 1150 Zloty. 

X Vom Wetter. Heut, Donnerstag, früh 
waren bei klarem Himmel drei Grad Kälte. 

X Sonnenaufgang und n Pan am 
Freitag 10. 1., 8,10 Ahr und 16,05 Uhr. 

X Der Waſſerſtand der Warthe in Poſen betrug 
heut, Donnerstag, früh +0,60 Meter, gegen 
+ 0,68 Meter geſtern früh. 

Nachtdienſt der Aerzte. In dringenden Fällen 
wird ärztliche Hilfe in der Nacht von der „Bereit⸗ 
ſchaft der Aerzte“, ul. Pocztowa 30 (fr. Friedrich⸗ 
ſtraße), Telephon 5555, erteilt. 

X Nachtdienſt der Apotheken vom 4.—11. Ja⸗ 
nuar. Itftadt: Apteka Sapiezynſka, Plac 
Sapiezynſki 1; Apteka pod Aeſkulapem, Plac 
Wolnosgi. 13; Apteta pod zlotym Lwem, Stary 
Rynek 75; Apteka Chwallf ewſka, ul. Chmali- 
— 76; Lazarus: Apteka przy Partu Wil- 
ona, ul Marſz. Focha 47; Perea Apteka pod 
Gwiazda, ul. Kraſzewſkiego 12; ilda: Apteka 
Fortuna, Górna: Wilda 96. — Ständigen Nacht⸗ 
dienſt haben folgende Apotheken: So Eog: 
theke, Mazowiecka 12, die Apotheke in Luiſenhain 
(mit Ausnahme von Goni- und Feiertagen von 
2 Uhr nachm. bis 9 Uhr abends), die Apotheke 
in Glöwno, die Apotheke in Gurtſchin, ul. Mariş. 

ocha 158, die Apotheke der Eiſenbahnkranken⸗ 

fie, St. Martin 18, und die Apotheke der Stadt⸗ 
krankenkaſſe, ul. Pocztowa 25. 

X Rundfunkprogramm für Freitag, 10. Jannar. 
1313,05: Zeitzeichen, e vom Rat- 
hausturm. 13,05—14: allplattenkonzert. 14— 
14,15: Notierungen der Effekten⸗, der Getreide⸗ 
börſe und des Schlachthofes. 14,15—14,30: Landw. 
Mitteilungen der „Pat“, Bericht über den Schiffs⸗ 
verkehr uſw. 16,30—16,50: Bildfunk. 16,50—17,25: 
. für Kinder. 17,25—17,45: Engliſch 

Elementar). 17,45—18,45: Schallplattenkonzert. 
18,45— 19,05: Beiprogramm. 19,05 —19,30: Bor- 
trag über Altpolniſch. 19,30 19,50: Intereſſantes 
aus aller Welt. 19,50 — 20,10: Vortrag: „Die 
Lokomotive der Zukunft“. 20,15 —22: Sinfonie⸗ 
konzert aus der Warſchauer Philharmonie, in den 
Pauſen Programm der Poſener Theater und 
Kinos. 22— 22,15: Zeitzeichen, Mitteilungen der 
„Pat“, Sport. 22,15 — 22,40: Tanzſtunde. 22,40-- 
24: Tanzmuſik aus dem „Carlton“. 

Programm des Deutſchlandſenders für Frei⸗ 
tag, 10. Januar. Königswuſterhauſen. 9: Lehr⸗ 
gang für praktiſche Landwirte. 9,30: Vortrag: 
„Wie pflegſt du deine Zimmerblumen“. 10: Bor- 
12: Elec⸗ 
14,30: 
15,40: 


trola⸗Platten. 14: Schallplattenkonzert. 
Kinderſtunde. 15: Jungmädchenſtunde. 
Vortrag: „Klaſſſiſche Familienbilder“. 16: Die 
pädagogiſche Arbeitsgemeinſchaft des Lehrer⸗ 
16,30: Nachmittagskonzert von Leip⸗ 
zig. 17,30: Vortrag: „Idealzweck der modernen 
Klaviertechnik“. 18: Vortrag: „Zehn Jahre Han⸗ 
del und Induſtrie in der Freien Stadt Danzig”. 
18,55: Tech⸗ 
19,25: Inhaltsangabe 
19,30: 
„Boris Godunow“, Muſikaliſches Volksdrama, 
aus der Staatsoper unter den Linden, anſchl. 
Abend meldungen. danach Trocken⸗-Ski⸗Uebungen, 
Sportnachrichten, Unterhaltungsmuſik. 
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unbeschädigt 53 (82), beschädigt 1 0 Ochsenhäute, 


P Ee. 
beschädigt und ee 70% (69), 1 Danziger Bors 


Die Bank Polski am Jahresschluß. 


j 7 Danzig. 8. Januar: Warschau 57.57=—57.72. Zloty 
Aktiva: 31. 12. 20. 20. 12. 29. Par e “hese eich 7 R a t 1A LA sec 18. London 28.01--25.01%4, Berlin 122.467 bis 
Gold iv Barren und Münzen 520 964 757.68 (72) P re Schlachthof für Kalbfeſle | 122.773. 


Im Privathandel werden gezahlt für 100 Gulden 
173.40, New Vork 5.1375, Dollar gegen Zloty 8,88. 


Berliner Börse, 


Gold in Barren und Münzen im Auslandlve 
Silber nach dem GoldWert ss.u.u0. 400 000000 0000 nn 00 0. 
Valuten, Devisen usw.: 


179 552 663.5 b 5 110 Mi R f 99%--100% 5); te 104% (97) 
ki — y 68 sine K Kop 113 5 von 9.115 und mit Kopf 89 


105 
). fot e 9 0 655 ohne Kopf 92 DD tote 92 


15,1--20 Pfund mit ehr 84 (8 At 3 13 

a) deckungsfabigggg ee 418 570 669.35 417 344 111.69 von „ : 

b) anderrtteWaOmũuꝶ:v „„ 107577 019.40 103 226 394.06 85 bn opne 34708 e EN u r ae ee e e vo eriin, 9 Januar. Vor- 
Silber und Scheidemünzen sur etenesonäheeerernereen 158 620.09 386 034.— . bis 9 Pfund mit 1 N97 ae . der m 22 eS p 
Wethsél,...c.cdisacseosetó „ „„ „ 0 % „ stt dt bt eee 704 220 187.75 689 465 921.84 (9244-94); Bu 101 0 he ae Ko 113 sone ge wie In Avna Be cs uhr konlen, 

7 absatzes im Dezember, die Arbeiten bei der Farben- 

ee ee e eee 76 5981 307.74 2 791715 rH 70 9, 9795 N Epo 1% e e aare Reine Sehwieriekeiten: It Hau und dus 
ekten für eigene Rechnung } 97.052. 4 y i —2 unregelmässige New York, glatt übergz „ und Ar 
Effekten ee ERSTE i 223 2 % 74 583 (86.03 83 (80%); 3 Schlacht-Karbfelle bis 9 Pfund | Stimmung war drekans Zuversichtlich, Zu den ersten 


ai Kopf 106—1064 (oo), rote 110 (105), von 9.1 bis 
15 Pfund mit Kopf 99 (6), rote 1057 (103), über 
15 Pfund mit Kopf 79 (76). ng Provinz-Kalb- 
felle bis 9 Pfund mit Kopf 105 1 13 A (95—97), rote 
108—109 (102—104), ohne Kopi 115% (115), rote, 120 
qi von 9,118 Pfund mit Kopf 96—97% (91% bis 


Kursen neigte die Spekulation dann aber doch eher 
zu Glattstellungen. Publikumsorder waren nur wenig 
vorhanden, und man mass den Zahlungsschwierig- 
keiten im Reich — es handelt sich um den Münche- 
ner Bankverein und die Bankfirma Krauss & Co. in 
Bad Toelz — eine übertriebene Bedeutung zu. Da 


Schulden des Staatsschatzen2sss 
Immobilen 
Andere Aktiva 42 


2297 rege 1224 705 638.00 


Passiva: J, fote 10110 % (96 09), ohne Kopf 104% (102); | sich auen die Stimmen mehrt Angrite 
Grundkapital uzo ca sesos e aaan ay are en EANES „ER“ 150 000 000.— 150 000 900.— rote 2 (407) Pig. je Pfund. — Alles für unbe- Diakontsenkung aan: heutigen "Tage tür eee 
Reset ve fonds 100 000 000.— 100 000 600.— | schädigte Tiere: aai lich hielten, lag das Anfangsniveau zwar behauptet, 


Sofort fällige Verpflichtungen: enttäuschte aber dennoch etwas. Einige Spezial- 


a) Girorechnung der Staatskasse 269 125 132.61 299 928 . schiusa) Posener Börse, el 175 a i E n ort 1 5 

y gebessert. dar- 

EH re pr Aant ta RD 177 404 268.56 11 000 e ; Fest verzinsliche Werte, über hinaus gewannen Holzmann, auf eine Zufalls⸗ 
4 8 et — $ “iss { s: 1 u... 9 126.45 Aenerangen ih "h arder ypa, 1 1 7 hg erg uga ‚Stoehr auf 

e) Verschiedene Verpflichtungen 13 617 505:1% Ae GoldAnleihe (100 G.-żh tendierte freundlich. Teber und Means worden 
Notenuml aun ee d e l t ee ede 1261423 580.— Konre ee Baer ana). dagegen zunächst etwas vernachlassigt. Im Zu- 
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1 Vorkt.-Prov.-Obligat, (1000 k. 


summenhang mit der Schwäche der spanischen Va- 
luta büsste Chade 7 Mark ein. Im Verlaufe schien 
es weiter abbröckeln zu wollen, das Geschäft stag- 
nierte. Auf die Veröffentlichung des Reichsbankaus- 
weises für die erste Woche des neuen Jahres, der 
eine 8 von über 653 Millionen brachte, 
reagierte die Börse durch eine kräftige Aufwärts⸗ 
bewegung. Im einzelnen betrugen die Abnahme für 
Reichsschatzwechsel 216 Mill, Wechsel 237 Mill; 
Lombard 199 Mill.. Noten 473 Mill., Qirogelder 170 
Mill., und die Deckung besserte sich auf 49,6 bzw. 
58,4 Prozent. Bei verhältnismässig lebhaftem Ce- 


Sonderkonto des Staatsschatzes i e s d d dt el ne 


75 000 000.— 
Andere Passiva 2 14„%„%„ 644 0.000 „ 44% % ( Sheane 62 761 433.80 


7207 640 2277 266 632.96 


Wechseldiskont 8,5 Proz., Lombardeinsfuss 9.5 Proz.] Selbst die österreichischen Nachfolgestaaten haben 

einen höheren Notenumlauk, und nur Bulgarien mit 

ur. Der Jahresultimo brachte für die Bank Polski 44 z? und Litauen mit 38 "st liegen unter dem pöl 
keine Ceberraschungen. Die letzte Dekade im alten] nise Hr d Wtseban 

Jahr stellte geringere Anforderungen an die Bank als irtschaft sah sich gezwungen, den mangeln- 

mancher Monatsuftimo. Dies liegt aber weniger anden Geldumt uf durch eine Wechselflüt zu erhöhen. 

den geringer gewordenen Forderungen der Wirtschaft, Das hat zu Zuständen gefühtt, die geeignet sind, die 


reet PLII 


0 Jo Fosenet Pr.-Opl, m. p. Stem 9.41000 Mk.) 
sondern an der Notenbank selbst, die die dringenden Grundlagen unserer Finanzwirtschaft vollkommen zu N Hmien-Dollaranleihe erie il (5 Dollar) fi schäft 2ören die Kurse um ca. 2—3 Prozent an. Bei 
Wünsche von Industrie, Handel und Landwirtschaft untergraben. ah schätzt den Wedliselumlauf auf Die n n (100 6 [118. einet Reine van Speziälpapieren betrugen die Besse- 


rungen 3—5 Prozent. Elektrowerte und Spritwerte 
lagen in Führung. Als um 1 Uhr der unveränderte 
Londoner Diskontsatz bekannt wurde, liess das Ge- 
schäft naturgemäss etwas nach, doch vermochte aueh 


nicht zu erfüllen imstande ist. Das viel zu kleine ungefähr 4 Milliarden Zloty n gnen Noten= 
Deckun re der Bank Polski zwingt, in erster von auf von 1,34 Milliarden und kann daraus die 9 
Linie ährung s politik zu treiben und die Wirt- T. Lage unseres Geldmarktes erkennen. 

schaft ihrem Schicksal zu überlassen. echsel ist aber nur ein Zalllungsverspreehen und 


Tendenz: mem 


Industrieaktien. 


Um dem Zloty den höheren Wert zu erhalten, wird erst zum e wenn hinter ihm eine 9. 6. 1. diese Nachricht di 
würde der Notenumlauf, der bis Oktober 1929 ständig | Wirtschaft steht, die in geh Lage ist. das gegebene f; — = |zu erschüttern. ee eee Pr 
anstieg, wieder eingeschränkt; denn das Deckungs- | Versprechen eu erfüllen. Die Ständig anwächsende | Bf. kw, Pot. — — | wiegend freundlich, Türken fester. Pfandbriefe ruhig 
kapital nahm allmählich ab. Zahl der Proteste beweist aber, dass dies durchaus | Bk. Przemyt = 148004) — Jutid gut behauptet, Anteilscheine besser. Devisen un- 
nicht der Fall ist, und so werden auch solide Firmen 2 àt. an pana cher, Spanien flat: Geldmarkt unverändert 
1928 Goldbestand u Te Wechsel ts Lomb, Wechsel in den Strudel der 1 und Konkurse B. Bk, Handl, en 2 in : 5 
u. kffekten) mit hineingerissen. Von der umlaufenden jtehbel: pe Sacher pa RET Atifaneskitanj  Terminpapiere. 
1. 1. 517,30 687.55 538,63 456,00 summe disköntiert AM all Polski * örsichtiger gan A 241 T i 
31. 3. 353.36 63210 606.55 495.79 Auswahl nur einen geringen Teil (700 Millionen) und Bto waf rede se 9 21. 
30. 6. 601.27 523,65 702,56 581,50 muss doch erleben, dass 5—6 Prozent dieses verst. Browar Krot. — Es — f Di. R- Babn Goldschmidt . | 66.00 | — 
30.0. 603.04 462.44 608.98 660.03 Klassigen“ Materials zu Protest sehen. Brzes kt. Ani = . F 
31. 12. 621.08 - 527.13 801.43 640.70 Die weitere Anlage des Kapitäls in langfristigen] Gegielski 5 pe ay Ho. Saam, $ Hoesch,  . ker 
1929 Krediten mit rd. 160 Millionen kann gat nicht mehr | gent. Rolnik = 94. 50 = Hans... Holzmann 964.80 
31. 1. 126 527285 796.31 688.01 bescheidener sein. Kr den, Vite. pė = | Nord, Loyd. Ilse Bgban. . | 225.00 | 222.00 
28. 2. 621.53 544.13 817.11 660.19 Ein Trost in dieser Lage ist, dass die Währungs-] gopiana i r. det. Krot di Agi. Kr Ant. Kali, Asch. 18950] — 
31. 3, 622.21 529.94 865.76 703.97 politik unserer Notenbank von Erfolg begleitet ist, Grodek Klökt. = | zw. Gtr. Masz. * armer Banz Klöcknerw. 7 — 95.50 
30. 4. 623.04 482.50. 850.06 697.54 wie aus nachstehender Zusammenstellung hervor gent. : — Fa go en 
21. 8. 64% 455.86 306.61 742.21 Geld. und beam dr bun en à un st. Bank Mannesmann 1080 | 96.87 
30.6 rn a TA Notemamiaut „Cpl, Devisen- mim Mm | = Nachfrage. f. & Angeboh + = Gesähäft . ohne Ume | Darnet Bank | 20° Mans’, Bergb.| — 1104.28 
4 8 m 5 175 165 . W Warschauer Börse. 4 Drosäner i. e 2 
b g 1 878.60 i 003,68 i 20,38 746i tsenštiimunigsbild, War seh a u, 8. Januar. Die sch, - 
a1. 10. * ‚7 11 13 i us - PL eben er Aktlenpörse gel jedem em Tage 1 pa 
30. . 682.32 o ` ¿ioy Br Bi 3 Fee zurück. ee den wur A Nr 
3. 12. 418.57 1.68 704.2 30. 9. 1261,30 47,81 84. f Bank i höher gezahlt, während Bank Yakoalowy Ber -F | 61 03 
Wie aus vorstehender Zusammenstellung hervorgeht, 31. 12 1295,35 41,98 88.68 63,13 na: k Zwiasku lag unverändert. In der | Buderus . 6.50 65. 250.00 
hat der Goldbestand zwar um 79.26 Millionen im | 1929 Gruppe der Zementpapiere verlor Firley 2 zi on Cop Hisp. Am. bad crog | Re 11136 1885 
Laufe „des, Jahren zugenommen. Aber die deckungs- | 31. 1. 1222.11 50.84 90s 84.71 den Metallpapieren Konnte sich Zieleniewski bē- | Charl Wasser | 96,62 | 9600 | Rh. Stahlwk. | 111.50 | 109.75 
isen einen Verlust 108.68 Mil- 28. 2. 1248.79 49:71 98.41 63.32 haupten, während Stärachowice zu höherem Kurse ge- naimler-Bens | 360 Rölgerswörke:| 72.00 @25 
— "Zoty: auf. frag un einen Gesämtverlust 31. 4 1333.26 46.47 86.50 6. 9 kauft wurde. Lilpop schwächer. Auf den übrigen | Dessauer Gas | 183.25 104 N 317.50 
von ss Millionen; eine erstaunlich geringe 30. 4. 1274.24 4 62.69 Debiaten kam es wegen sebr geringen Interesses zu | Dt.Erdöl-Ges. | 9900| 95.37 | Schi. Henk. -W 15200 = 
Summe im Hinblick auf at die seit über zwei Jahren 31. 5. 1244.50 10 86.91 60.88 esçh Dt. Maschinen | — w f Schüekt, & Co. 177.87 | 175.00 
. Aussen * anz im reinem Waren- 30. 6. 1258.47 an y í Die bisher De Hindene für die ag G — 8 4 — m. Nobel 6.78 80.50 | Stem. Halske mu 275.00 
ver eh, abet immer etlüst, der es unmöglich | 31. 1. 1293.36 40 15 e keine Aenderung erfahren. Aus am en 0 — its; Lisoni s> 
macht, „gen Notenumil g eine d dürinissen | 31. 8. 1359.30 46 6 bieten die beiden Prämienanleihen. Eile en e Nr 
alt sehe e Höhe zu gen. Dem 30. 9. 1354.42 12 37 60. gleichmässigen Interesses erfreuten. Gesucht G. 17378 | 172.25 | Ver. Stahlw. | 106.37 108.0 
Devisenabfluss hinzuzurechnen ist nach eine Fer. 31. 10. 1392.18 49.01 78.77 eitrig gekauft wurde die Dolaröwka, die ihren | been een | 117.50 | = > e Wel 16800 | = 
minderung des Kontos „nicht deckungsfähiser Devisen |30. 11. 1366.12 40.96 81:0 62.21 Kirs noch ver bessern nte. Bereken hatte die e 11 Zellst, Waldh. | 189.00 | 183.25 
wa, 19:35. Millionen 31. 12. 1340.26 52.27 83:50 p Aprogentige Mvestieruñgsaniejhe, die stark fealisiert | den. t. i. Unt. | 1582s | t4075 | Otari „| Bros] 5475 
Trotz der würgeiiden Kreditiiot sieht iki sich ğe- e. piada eihplin 45 Verlust zu ver d u 
r | oe Ta rt Kr, ya Tr £ 27 | as 
an eu n un eberseeländern zen uf et ver urs- Abies. Schuld 1-50 000 Na 50.10 
ist der Grund unseres Wirtschaftselends weniger im noch höher als kurz Rn; r ue 3 wenige kofinten Ihren Anand * tA fs: 60:90 000 0 Su 


verluste Harte, De Bee Holland. London, Paris. Prag, 


Schweiz und 
i thändel Wird N Dollar 8.876. Gold- 


Ay erwoniec 1.64 lla 
cage nicht notierte Devisen: Belgrad 15.79, Buda- 
pest 1 1, . 5.31%, Helsingfors 22. 94 7 5 


Absatzmangel (als Folge einer Ueberproduktion), als | Währung im November 1927. Ablös.-Sehuld ohne Auslosüngerbcht. 


vielmehr im Kapitalmangel und in den unerhört teuren | Rücksicht auf die bereits ER a Siri ie 
Krediten zu suchen. Eine * Kapital- Handelsbilanz volle Anerkennung verdient. 

bildung iin wird n e duch . als Die sofort fälligen Verpflichtungen sind in ilter 
Derzeit Steuer- und Sori N die Beans Höhe unverändert geblieben. Die privaten Qiro- 


z6stios verschlingen. und Auslandsanleihen in grösse- einlagen bewegen sich ständig um 200 Millionen. Hier- openhagen 238.32, Ri 171.60 N X 

som Umlange scheien nach wie vor di bat Pants, der kann der, Schluss den werdet, dass nel, nead ae . Montreal Bl Sofa 6.434. | Later m 
sein; nur zu ssätzen, n esse- outsa m en è æ 

rang am Geldmarkt versprechen! Bieter kur ate Kredite nach boii. ta logid. Fest ver zinsliche Werte. 5 4200 
Der t der Bevölkerung beträgt ie Gewinne der Bank Polski werden, wie bel allen Bergen, 1 1 287.00 


45 zt und ar rue urs red und Scheide- anderen Notenbanken, wieder recht erheblich sein. 
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60.87 
„Anleihe U. gerie (o Boll. 67.00 | OeWolle zer 
münzen auf 53 zi erhöht. Ein Vergleich mit anderen] Man spricht sogar davon, dass die Dividende um Anleihe Dun 
Ländern zeint, wie gering diese Summe ir ein Land |2 Prozent aut, IR Prozent erhöht, werden soll En Sana e ie en 
ist, das Anstrengungen macht. ein Industriestan: &u| So ist es der Notenbank im vertiossenen, Jaht zwar 10), e r — | Hobaninhe = 
werden, Es beträgt zum * * in Zloty umgerechnet gelungen, die Zistywähtung, stal stabil zu ‚hal pa 5 seh ) ~ a Humooldt . — 1 
‚der Notenumlauf je Kopf det Bevölkerung in Ihrer zweiten, ebenso tigen Aufgabe, dee a In vestiektingt: ewe 00 420 121.50 | Körting, debi. — 
Frankreich 487 21 ` der Wirtschaft zu sein, ist sie nicht 5 ass se geworden; D Stabilisierungsanleihe 88.09 | „ahmeyer - — 
glan 2 * und es besteht bisher keit Aussicht sie diese Industrieaktien. 
tschland i w Mission iis une en haita erfüllen Wir * exelusive Dividende. 
81.| 7.1. Bi. renden freundlich 
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bis 26, Futtererbsen 21—22, Peluschken 20-21, Acker, messbörse als auch die gestrige Mitteldeutsche Haute» 
bohnen 18.50--20, Wicken 22—25, Lupinen, blaue 14 alıktion gezeigt hatte, die Haltung befestigt. Es waren 


bis 15, Lupinen, gelbe 17--18, Seradella, neue 26—81 | zahlreiche Käufer erschienen, die flott Gebote ab- 
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Rapskuchen 17:.80—18.20, Leinkuchen  23.40—23.60, 5 Helsihgtots ee er N I Ostdevisen wurden in Berlin am 8 Januar von 
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Produktenbericht, Berlin, 9. Januar. Der hiesike | Zuschlagsverweigefungen erfolgten nur vereinzelt. — . — iühh 


Getreidemarkt befindet sich bereits seit geraumer x — a 
Zeit in nur geringer Abhängigkeit vom Weltmarkte, Im einzelnen betrugen die Höchstgebote ftir leichte ‚Ueber London :rtschnet. ohne Unna | Saminehe Borken: nid ‚Marktuotlöriiheen sind olie 
die Preisgestaltung wird vielmehr in der Hauptsache | Grossviehhäute bis zu 29 Pfund mit Kopf: Kuhhäute, Tendeuz; schwächer, Gewähr, 
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-> Pojener Tageblatt 


Aus der Republik Polen. 


Um die Wahlen in Oberſchleſien. 


Warſchau, 9. Januar. Wie aus Kattowitz 
gemeldet wird, iſt das Geſetz über die Abände⸗ 
tung der Wahlordnung zum Schleſiſchen 
Sej echtskräftig geworden, indem es der 
Ziviltanzlei des Präſidenten zugegangen ift. Die 
neue Wählordnung ſieht die Wahl von 48 Abge⸗ 
ordneten, wie bisher, vor und teilt das Gebiet 
in folgende drei Wahlbezirke: 1. Teſchen, Bie- 
litz, Pleß und Rybnik mit 18 Abgeordneten, 
=. Kattowitz und eine Reihe von Gemeinden 
im Kreiſe Kattowitz mit 15 Abgeordneten, 
3. Königshütte, ſowie die Kreiſe Schwientoch⸗ 
lowitz, Tarnowitz und Lublinitz mit 15 Abgeord⸗ 
neten. Die wichtigſte Aenderung, die vom War⸗ 
ſchauer Seim beſchloſſen worden iſt, betrifft die 
Stimmberechtigung. Nach der alten 
Wahlordnung hatten das Stimmrecht nur die⸗ 
jenigen polniſchen Bürger, die in Oberſchleſien 
bor dem 1. September 1922 wohnten. Die neue 
Wahlordnung zum Schleſiſchen Sejm ſieht vor, 
daß diejenigen ſchleſiſchen Bürger, die am Tage 
der Anordnung der Wahlen durch den Staats⸗ 
präſtdenten ihren ſtändigen Wohnſitz in 
der ſchleſiſchen Wojewodſchaft hatten, ſtimmberech⸗ 
tigt jind.. Damit haben alle diejenigen Bürger, 
die aus Deutſchland oder anderen Teilgebieten 
Polens nach dem 1. September 1922 nach Ober⸗ 
ſchleſien tamen, das Stimmrecht erlangt. Die 
Angelegenheit der Wahlen zum Schleſiſchen Sejm 
iſt heute die größte Senſation in der 
politiſchen. Welt Oberſchleſiens. 


Die Rechtskommiſſion. 

Warſchau, 9. Januar. Auf der Tagesordnun 
der Freitagſitzung des Sejm befindet ft 
u a. ein Bericht der Rechtskommiſſion 
über Anträge, die die Herausgabe des „Dziennik 
Uſtaw“ betreffen. Dieſer gi bezieht ſich auf 
Anträge der P. P. S. und der National⸗ 
Dartet, die eine Novelliſierung des präſiden⸗ 
tiellen Detrets vom 23. Dezember 1925 über die 
Herausgabe des „Dziennik Ujtaw“ verlangen und 
dahin ſtreben, daß Sejmbeſchlüſſe, durch die Des 
krete des Staatspräſidenten aufgehoben werden, 
wirklich im „Dziennik Uſtaw“ eee um da⸗ 
durch Rechtskraft zu erlangen. 


Statt Vernunft — Wahnideen. 


Lethargie der Nationaldemokraten. 
i Feb, 9. Januar. In einem Leitartikel „Wir 
werden nicht ſchlafen“, lejen wir im „Kur⸗ 
ièr Pozn“: „Niemand in Polen ift da⸗ 

egen, daß Frankreich mit Deutſchland ver⸗ 
andelt. Wir find uns klar über die poli- 
tiſchen Beweggründe Frankreichs, und wir wiſſen, 
daß rantre durch eine wirtſchaftliche pe 
menarbeit mit Deutſchland wirtſchaftliches 
Kapital daraus ſchlagen will, um zu⸗ 
gleich Deutſchland politiſch in ag petini Ver⸗ 
träge einzuſp innen und ſeine Vergeltungs⸗ 
beſtrebungen zu lähmen. Aber nicht darum geht 
es, wie eine gewiſſe Politik gemacht wird, ſon⸗ 
dern welche Reſultate fie zeitigt. Wir fragen 
aljo, ob jeit der Locarno⸗ 3 eit die negativen 
Beſtrebungen Deutſchlands Polen gegenüber 
11 einer geworden ſind? Hat unſere cher ⸗ 
heit zugenommen? Sehen wir nicht, wie ganz 
unproportionell die Hebung der deutſchen und 
der polniſchen Aktien an der politiſchen Börſe vor 


ſich geht? Trägt nicht die gegenwärtige fran⸗ 
wilde Politik dazu bei, olen durch 
eutſchland zu diſtanzieren? Der 


Miniſter Zalejti wird uns von einer Ju- 
nahme der Autorität Polens nicht überzeugen. 
Er <i p? nur ſelbſt zufrieden, ſondern er ver: 
langt, daß auch das ganze Land zufrieden jet, 


— ˙ ů w e e 


Die legten Telegramme. 


e aus Wißbegierde. 
Neuyork, 9. Januar, (R. m Muſeum für 
naturwiſſenſchaftliche eee k für nfihan 
abend eine e r die Einftein> 
theorie abgeſetzt. hr als 4000 Perſonen 
verſuchten, Zutritt zu der Vorleſung zu finden. 
Da der Türhüter nicht alle gleient Tonnie, jtürmte 
ie Menge den Hörſaal. ziele Perſonen wurden 
niedergetrampelt und das eiſerne Tor eingedrückt. 
ie Polizei mußte alarmiert werden und die Ord⸗ 
nung wiederherstellen. Polizeibeamte bezeichneten 
den Vorfall als die erſte Ruheſtörung in Neuyork 
aus reiner Wißbegierde. 7 


Strafe für Befjedowiki. 

Moskau, 9. Januar. (R.) Der frühere ruſſi⸗ 
ſche Botſchaftsrat in Paris, Belledomiti, 
wurde von dem Oberſten ruſſiſchen Gericht in 
Moskau zu 10 Jahren Gefängnis ver: 
urteilt. Beſſedöwſti wird beschuldigt, Staats 
ee veruntreut zu haben. Beſſedow⸗ 
ſti, der in ſeiner Abweſenheit verurteilt wurde, 
it bereits auf Grund eines rufſiſchen Geſetzes 
zum Tode verurteilt worden. Nach dieſem 
Gejeg verfällt jeder ruſſiſche Beamte der Todes: 
ſtrafe, der ſich im Auslande befindet und es ab: 
lehnt, nach Nußland zurückzukehren. 
Beſſedowſti wurde vor einigen Monaten feines 
Poſtens in Paris enthoben, weil er ſich geweigert 
hatte, 1 Nußland zu kommen, um fih vor der 
ruſſiſchen Regierung wegen ſeiner politiſchen Hal⸗ 
tung zu verantworten. Nach dem geſtrigen Ur⸗ 
teilsſpruch kündete das Moskauer Gericht ein 
zweites Verfahren an, in dem gegen 
Beſſedowſki wegen politiſcher Vergehen 
verhandelt werden ſoll. 


Indien. 


Lahore, 9. Januar. (R.) Die Unabhängigkeits⸗ 
propaganda auf dem letzten indiſchen National⸗ 
kongreß wird von einem indiſchen Polititer als 

r gröhte Triumph der Jugend Fn: 
Diens bezeichnet. Es jei nunmehr Aufgabe der 
indiſchen Jugend, die Forderung ms der Un: 
abhängigkeit Indiens von England in 


Behörden durchzu 


Tagen die Wechſel zurückzugeben, widrigenfalls 
der Abg. Wrong zu einer eldbuße von 
1200 Zloty verurteilt wird. 7 


* # „ © "Mandatsverieihung. 
2 Seh Ar hal) ten zin] Warſchau, 9. Januar. Der „Monitor 
er Behandlung internationaler Probleme vor. n e Beſchlnz er 
Der Außenminſſte Politi“ veröffentlicht einen Beſchluß der Haupt 


r gibt uns den Rat, „nicht ner⸗ As os 

vös zu werden“. Wir ſind nicht nervös, aber wir wabi n 
wollen auch nicht ohne Pauſe ſchlafen. Zu große 
Werte ſind im Spiel, als daß ſie uns eine 
Lethargie geſtatteten.“ S 


der Journaliſtenkurſus in Enorn. 
Auch poiniſche Journaliſten aus 
Deuiſchland nehmen daran teil. 
Poſen, 9. Januar. Dem „Kurjer Pozn“ 
wird über den akademiſchen Lehrgang für Jour⸗ 
naliſten und Publiziſten über Pommerellen, der 
vorgeſtern mit einem Vortrage des Induſtrie⸗ 
und Handelsminiſters Awiattowjtı eröffnet 
wurde, folgendes aus Thorn gemeldet: Zu dem 


eine Mandatsver⸗ 
eihung aus dem Bezirk Bodzin an den Kom⸗ 
muniſten Waclaw Rozet an Stelle des Kome 
muniſten Ciechocki und an den Abg. Czer⸗ 
nicki an Stelle des Abg. Roja von der Staats⸗ 


lijte der Bauernpartei, 


Wahl eines neuen Vizemarſchalls. 

Warſchau, 9. Januar. In der moraigen Sitzung 
des Sejm. foll die Wahl eines Vizemarſchalls an 
Stelle des Abg. Marek von der P S., der 
wegen ſchweter Krankheit von feinem Poſten zu- 
rückgetreten iſt, vorgenommen werden. Die P. P. 
S. ſtellt den Abg. Zulamwjki als Kandidaten 
auf. Falls der Regierungsblock, der im Präſi⸗ 
dium des Sejm nicht vertreten iſt, ſeinen Kandi⸗ 


Lehrgang erſchienen etwa 90 Teilnehmer aus daten aufitellen jollte, dann will die P. P. S. 
ganz Polen. Davon bildeten etwa 80 Pro⸗ den Antrag ſtellen, daß die Zahl der Vize⸗ 
zent Vertreter der nationalen Preſſe. Beſonders marſchälle erhöht wird. 


ſtark vertreten iſt das weſtliche Teilgebiet Polens, 
obwohl auch Redakteure aus Krakau und jo- 
gar aus Wilna nicht fehlen. Ferner find pol- 
niſche Journaliſten aus Berlin und Paris ein⸗ 
getroſſen. Auffallend ijt die ſchwache Vertretung 
der „Sanierungspreſſe“. die kaum 6 Vertreter 
ſchickt. Einen noch größeren Mangel an Ser]: 
für Pommerellen hat die ſozialiſtiſche Preſſe 
gezeigt, denn es iſt weder ein Vertreter des War⸗ 
ſchauer „Robotnik“, noch des Krakauer 
„Napr 77 erſchienen. 7 bee: gan h ae 
vom Baltiſchen Inſtitut muſtergültig veranſtalte Warſchau, 9. Januar. Wie polniſche Blätter 
wird, iſt auf vier Tage berechnet. Schon der erſte melden, follen demnächſt und zwar 155 Anfang 
Tag der Vorleſung, die im 1 Saale des Februar direkte diplomatiſche Be⸗ 
ieſigen Rathauses ſtattfinden, hat ein großes wiſchen Polen und e 1110 


0 g ziehungen 
Intereſſe für das pommerelliſche Pros angeknüpft werden. Den Poſten des polnischen 
blem gezeigt. 


Geſandten in Mexiko wird der Botſchafter Fili⸗ 
Das Schweinedrama. on i cz, der bei der Regierung der Vereinigten 
Warſchau, 9. Januar. In politiſchen air 


tagten akkreditiert iſt, neben ſeinem Bot⸗ 
ch e eee eee ſchafterpoſten übernehmen. 

iſt di inung verbreitet, daß der Außenminiſter 

Vote ren rend ſeines Aufenthalts in Genf Auf einen Brief ein Buch. 

mit dem Reichsaußenminiſter Curtius Anter⸗ 


Warſchau, 9. Januar. Eins der Warſchauer 
redungen führen wird, deren Aufgabe es ſein 


Weißruſſiſche Autonomieforderung. 

Poſen, 9. Januar. Nach einer Warſchauer 
Meldung des „Kurjer Pozn.“ jol die weiß⸗ 
ruſſiſche Geſellſchaft „Proswita“ an den Mi- 
nilterpräjidenten Bartel, den Kriegsminiſter 
Pilſudſki, den Innenminiſter Jözefſki und 
den Sejmmarſchall Daſzyüſki eine Denkſchrift 
einreichen, in der eine Autonomie der jog. weiß⸗ 
ruſſiſchen Länder verlangt werde. 


Polen und Mexiko 


Frankreichs Schönheitskönigin 1930. 


Als erſte Schönheitskönigin in dieſem Jahre 
wurde Yvette Labrouſe von einer aus Bild- 
hauern, Malern, Kino⸗ und Zeitungsfachleuten 
gebildeten Jury zur „Miß France“ gewählt. Sie 
wird Frankreich bei dem im nächſten Sommer 
in Brafilien ſtattfindenden Schönheits⸗Wett⸗ 
bewerb vertreten. 
CCC ͤĩ³Ü¹—9ßöũ ð ⁰ ra re 


Kommuniftenrummel in Berlin. 


Berlin, 8. Januar. 
Der Polizeipräſident teilt mit: 
Bei der Aeberführung der Leichen der Kom⸗ 
muniſten Neumann und Kobitſch⸗Meyer 


Blätter bringt die Nachricht, daß als Antwort zum Zentralfriedhof in Friedrichsfelde kam es 


i ie di auf die offenen Briefe des Herrn Wladyſlaw heute nachmittag gegen 2 Uhr zu verſchiedenen 
niert Fön, rk 5 N pen Grabſti ein Buch des Miniſters Kwlat⸗ uſammenſtößen zwiſchen den begleitenden 
; Ramentlich in bezug auf das fomwjti erſcheinen foll. olizeibeamten und Zugteilnehmern. Als die 


trages 3 as polnij R 
Schweinekontingent Me könnten. In] Das Budget des Außenminiſters. 
Kreijen, die der Regierung nahe ſtehen, ſoll man Warſchau, 9. Januar. Das Budget des A u h e n- 
davon überzeugt ſein, daß die Miniſter in Genf | min ee riums wird von der Haushaltskom⸗ 
eine Verſtändigung erzielen und daß miſſion des Sejm erſt nach der Rückkehr 
Herr Zaleſti nach ſeiner Rückkehr nach Warſchau des Miniſters Zaleiti aus Genf erörtert 
bald den Handelsvertrag mit Deutſchland werden. Vertagt wurde 1 die Erörterung 
unterzeichnen werde. ; des Budgets des Innenminiſteriums. 


Ein neues Zollgeſetz. 5 Das Flugzeugunglück bei Lublin. 
Warſchau, 9. Januar. Im Finanzminiſterium] Warſchau, 9. Sans Zu dem Flugzeugunglück 
wird gegenwärtig an einem neuen Zoll ⸗ bei Lublin erfährt die Agencja Wächodgia. daß 
geſetz gearbeitet, das den * und der er ſich nicht um den leitenden Direktor der „Gez 
wirtſchaftlichen Lage Polens mehr entſpre⸗neral Motors“ Witold J. Pawlowfti handelt, 
ſondern um den Leiter der Produktionsabteilung 
Jan Pawfowſki. 


Polizei = dem Lauſitzer Platz ein Transparent, 
das die Aufſchrift us: „Rache für unſern er⸗ 
mordeten Genoſſen!“, beſchlagnahmte, wurde ein 

olizeihauptmann plötzlich von ig ya 

emonſtranten feſtgehalten und am Kopf 
blutig geſchlagen; ebenſo wurde ein 
Polizeioberwachtmeiſter am Kopfe verletzt, 
nachdem ihm die Piſtole entriſſen worden 
war. Die Piſtole konnte einem der Zugteilnehmer 
wieder abgenommen werden. Bei dieſem Hand⸗ 
gemenge wurden von zwei Beamten, nachdem aus 
der Menge heraus vier Schüſſe gefallen 
waren, fünf Schreckſchüſſe abgegeben, 
durch die jedoch niemand verletzt wurde. 
Sieben Demonſtranten wurden an dieſer Stelle 
feſtgenommen. 


chen ſoll. 


Eine Wechſelklage. 


on, is 3 Gall N 5 Be⸗ 7 urz was 2 Uhr — — beim . vom 
zirksgericht das Urteil gefällt in der Ange⸗ ; Küſtriner Platz 33 uniformierte ront⸗Leute 
legenheit des Abg. Koſiba vom Regierungs- Barjau, 9. Januar. (A. W.) Wie der Eu Aug iſſe auf Polizeibeamte feſtgenommen. 


block gegen den Abg. Wrona von der Bauern⸗ Dabei wurden die Beamten aus dem Hauſe 


„Expreß $ i! e 
partei. Der Abg. und die Sicherheit des Telephonvertehrs in Rüdersdorfer Straße 48 mit Steinen und Preß⸗ 


oſiba hatte als Kandidat der i ` 
Bauernpartei 1200 Si für Itations⸗ unter einem Fragezeichen. Es ift nämlich ein kohlen beworfen, wobei a ier von den Bes 
wecke erhalten und dafür eine rung in Ba wichtiges be Staatsgeſpräch auf Das zwei 95 1 8 wurden. 
ae von Garantiewechſeln in Blanco gegeben. bisher N Sa ſe 5 m nisan n= Auch mußten die Beamten in der Rüdersdorfer 
ach eine eit trat Koſiba dem Regie-|Pefugter Perfonen gelangt. Die Regie. und Poſener Straße vom Gummiknüppel Ge- 
5 0 


run brauch machen. Insgeſamt find 52 Perſonen 
zwangsgeſtellt und der Abteilung Ia zugeführt 
worden. cht en von Zivilperſonen 


don i ſind bisher nicht bekannt geworden. 


uchung Jon 
Lauſchſtation feſtſtellen und die Möglichkei⸗ 


ten für telephonijches Ablauſchen durch Privat- 
organiſationen unterſu $ en. Die Unter- 
1 in dieſer Angelegenheit führt der Appel⸗ 
lationsrichter für beſondere Angelegenheiten 
Jerzy Luxemburg. 5 
U — — 
anz Indien zu verbreiten. Weiter erklärt dieſer Aus der Hohen Tatra. 
olititer, daß die l engliſche Gliedſtaats⸗ Die fünf beiten Hodenmann alten Mittel: 
ee ee en: 
in e n der internationalen 
Sl e d ori mr uns 


Winterſportwoche in Tatra⸗Altſchmecks, die vom | 
11. bis 19. Januar ſtattfindet, werden an den 
Are und 12. Januar) inter 

nationale Hoden » Wettlämpfe um die Meiſter⸗ 
ſchaft der Slowakei ausgetragen. An diejen Wett⸗ 
kämpfen werden, wie uns aus Tatra⸗Altſchmecks 
emeldet wird, u. a. die mit den bekannten 
weden Johannſon und Danneberg verſtärkte 
internationale Mannſchaft des Berliner Schlitt⸗ 


emein. 
kaſſen daß 
ſchen Orte ha 
weigert, Steuern zu Er 
dem alin 


eriten zwei Tagen 


nd dem 

chen Nationalkongreß, 
Steuerverwe gerung gegenüber den engliſchen 
führen. 34 ; 


N h 


Ar Blattern. wie fi ‚der Wiener Eislaufverein, der Buda⸗ 2 < 
London, 9. Januar. (R.) In London wächſt peſti Kote olg Egylet, der Troppauer Eislauf⸗ , e ai RE AA 
[aie f 3ahı un eg ine =A 855 15 Lan er Ci 5 des jomit Dle m pa 5 5 
„ur eit D na einer 0 t e ung bg * awn⸗Tennis — „ rag, omi te un Der Wunderdoktor on Gallspach. 
440 Perſonen an Blattern erkrankt. en e aai dle in A enn Aus Oberöſterreich kommt die Kunde von einem 


eee in Alt 
verdienen alſo ſonderes Intereſſe und ver⸗ 
A außerordentlich guten Sport. Die Wit⸗ 
erungs⸗ und Schneeverhältniſſe verſprechen ſehr 
gut zu werden, jeit Donnerstag iſt dauernder, 
ichter Schneefall in der Hohen Tatra, und die 
Temperatur iſt 4 bis 6 Grad unter Null, ſo daß 
der Winter mit der ganzen Pracht, die er in die 
Hohe Tatra zaubert, eingeſetzt hat. 
eich 


bor der Liquidierung ö 


Arbeitslofigteit in Oeſterreich. 
Wien, 9. Januar. (R.) In Defterrei die 
3 in ber 12 2 sit hart Unteren 

In der zweiten ezember e e 5 
Zahl der Nrbeitsiofen um rund 33 000 auf 228.000. 


ir Eiſenbahntonferenz in Riga. 
Riga, 9. Januar. (R.) Eine internationale 


Eiſenbahnkonſere rde en in Ri 5 
öffnet. An 1 ſi N 


Wunderdoktor, der feine Patienten mit den von 
der mediziniſchen Wiſſenſchaft noch lange nicht er⸗ 
Bu Heilkräften des elektriſchen Stromes und 

adiums angeblich mit außerordentlichem Erfolg 
behandelt. Tauſende und Abertauſende von Kran⸗ 
ten pilgern zu dem Wunderdoktor von Gallspach, 
dem 60jährigen Valentin Zeileis, um durch ihn 
geheilt zu werden. Zeileis behandelt ſeine Pa⸗ 
tienten zuerſt mit e Strom, den er blitz⸗ 
artig in den Körper der Kranken leitet, dann mit 


i i ium. lungen follen 
treter aus Deutſchl l rå Radium und Helium. 30 Beſtraß - 
Eitauen. Die Aufgabe Bier Tagung It es, Die der Tuka-Afjäre? dn 
Sahepläne im, Berionenvertehe zen den ge Unterbringung der Kranken zahlreiche Hotels 


Nach den bisherigen in Preßburg gepflogenen 
Erhebungen ſcheint es, wie in * ee vom 
5. Jan. melden, daß der wegen Hochverrats ver⸗ 
urteilte ehemalige Abgeordnete der Slowakiſchen 
Volkspartei Dr. Tutá nit tſchechoſlowaktſche + 
Staatsbürger ift. Wenn fih dies beſtätigt, fährt 
das Blatt fort, ſo iſt es möglich, daß Dr. Tulg 
gegen einen tſchechoflowakiſchen Stontsangehött: 
aen n Wee wird, der in Ungarn wegen 
ahnlicher Delikte verurteilt wurde. In erſter 
Linie käme der Eiſenbahnbeamte Pecha in Frage, 
der in Ungarn zu 5 Jahren Kerker verurteilt 


nannten Staaten in Uebereinſtimmung der Fahr⸗ 
pläne im Gütervertehe m erzielen. en 


Der Stier im Rathaus. 


Madrid, 9. Januar. Fur In einem ſüdſpani⸗ 
ihen Dorf ereignete fih bei einem Stiergefeht 
ein eigenartiger Anfall. Während des 
Stiergeſechtes, das auf dem Desttplag abgehal- 
ten wurde, durchbrach ein Kampfſtier Die Bretter⸗ 
wand des Platzes und drang in den Sitzungs⸗ 
jaat des Nathauſes ein. Dort verletzte er 


mußten. — Der Wunderdoktor 
Valentin Zeileis. 


ee eee eee 
Die heutige Ausgabe hat 8 Seiten. 


Verantwortlich ür den volitndjet den Alexander Jurſe 

Ar del und Wirtſchan: Guido gachr. Tür die Zeile: Aue 
Stadt u. Land, Gerichtssaal u. Brieftaſten Rudolf rn 
Für den übrigen redaktionellen Zeil und für die Huſtrierte 
Beilage: Die Zeit im Bild“ Alexander Jurſch. Für den 
Anzeigen- und Neflumeteil: Margarete Wagner, Ko_.musSp.z'0.0. 
Verlag „Boiener Tageblatt“ Druck: Drukarnia Concordi» Sp. A- 


gebaut werden 


Sämtlih in boſen wier zun iecka 


einen Ah da nn ſchwer und zwei weitere | worden war, — Es ijt gar nicht jo unmöglich, daß ER SE 
Beamte leicht. Schließlich gelang es nach großen auf dieſe oder ähnliche Art die Tuka⸗Affäre zur ; 1 mer 
ee en das Tier durch einen D ech o h in ande Zufriedenheit liquidiert werden 9 unn Beilage Hr Die Zeit im Bild bei. 
das Genick zu töten. Ke N wird. rr 


Aus Stadt und Land. 


Poſen, den 9. Januar. 


X Cine Bluttat. Der Eiſenbahner Alekſander 
Müller wurde Montag abend nach 11 Uhr in 
einem Hausflur auf der ul. Czeſlawa 8 ge Ca: 
priviſtr.) aus vielen Wunden blutend aufgefun⸗ 
den und von der Rettungsſtation in das Eiſen⸗ 
bahnerkrankenhaus geſchafft, wo er ſtarb. Zwei 
noch Unbekannte, angeblich aus Rataj, ſollen ihn 
lo zugerichtet haben. 


Gollesdienſtoronnng für die Katholischen Denlſchen. 


Vom 11.—18. Januar. 

Sonnabend, 5 nor: Beichtgelegenheit. Sonn: 
tag (Armen⸗Samm ung), 7½ Uhr: Beichtgelegen⸗ 
heit; 9 Uhr: Predigt und Amt; 3 Uhr: Rojen- 
trang, Predigt und hl. Segen. Montag, 4 Uhr: 
Anterſtützungsverein. 7 Uhr: Geſellenverein. 
Dienstag, 7% Uhr: Lydia. 

— — 
Aus der Wojewodſchaſt Poſen. 

* Argenau, 5. Januar. Auf dem Rittergute 
ierzbiczany, der Frau Baronin von 
chlichting gehörig, wurden auf der letzten 
reibjagd von 6 Schützen 83 Haſen erlegt. 
eee 8. Januar. Unter der Stichmarke 
„Ein weiblicher Harry Domela“ be⸗ 
richtet die „Deutſche Rundſch.“: Am 3. d. M. 
wurde in Bromberg die aus dem Kreiſe Schwetz 
ſtammende Anna Kuchenbecker verhaftet, die 
ſich an dem bekannten falſchen Prinzen Domela 
ein Beiſpiel genommen haben muß. Sie wohnte 
bei einer hieſigen Herrſchaft und gab ſich als Be⸗ 
ſitzerin großer Güter in Rußland aus, behauptete, 
eine Gräfin und mit verſchiedenen herrſchenden 
Häuſern verwandt zu ſein. Sie legte verſchiedene 
Schmuckſachen vor, die angeblich alter Fami⸗ 
lienſchmuck ſein ſollten, und auf die ſie grö⸗ 
ßere Anleihen aufnahm. Wie ſich ſpäter heraus⸗ 
ſtellte, war dieſer ee ee wertloſeſte 
Jahrmarktsware. In einigen Fällen gab 
ſie ſich als die Gräfin von Kratzer, deren Güter 
ſich in der Schweiz befinden ſollten und auch als 
die Frau des Generals Znamecki aus. Die Ge- 
nannte fand leider ſehr viele Perſonen, die es 
ſich zur Ehre anxechneten, einer ſo hoch geſtellten 
Perſönlichteit Obdach und Kredit zu gewähren, ſo 
daß die „Dame, die, wie es ſich herausſtellte ein 
Dienſt mad ch en iſt, recht gut leben konnte. 
Sie wurde entlarvt und ai Lean Die Unters 

ſuchung ergab, daß fie die Bekanntſchaft der ver- 
ſchiedenen Perſonen im Theater, in Kinos, bei 
Spaziergängen uſw. gemacht und gewöhnlich die 
neuen Bekannten bald gebeten hat, ihr doch aus 
einer „augenblicklichen Verlegenheit“ zu helfen. 
Dieſem Erſuchen iſt man leider viel zu freigebig 
nachgekommen, ſo daß die Zahl der Betrogenen 
ſehr groß iſt. 

Jarotſchin, 31. Dezember. Dem une 
F. M. aus Dembno wurden Netze im Werte von 

Unterwegs wurden die 
W ap? en, man fand ſie auf 


500 Zloty Hehe Mar 

ſchlechteren Ha 0 

der Eiſenbahnbrücke, die über die Warthe jasn. 
Es gelang den Wachtmeiſtern, einen Langfinger 
feſtzunehmen, der vor einiger Zeit in Koſchmin 
ein Fahrrad geſtohlen hatte. 

* Goſtyn, 8. Januar. Am 30. Dezember v. J. 
wurde von einem Landwirt aus Lag owo in 
der Nähe der Förſterei Miaranowo die 
Leiche eines Mannes gefunden. Eine 
Unterſuchung und eine von hieſigen Aerzten vor⸗ 
genommene Sezierung der Leiche ergab, daß es 
ſich um den Dolziger Ackerbürger n 
handelte, der ſcheinbar einem Morde zum Opfer 
gefallen war. Es wurde ferner feſtgeſtellt, daß 
die Leiche ſchon mindeſtens 3 Wochen im Waſſer 
gelegen hatte. Ihre endgültige Aufdeckung fand 
die Tat durch einen anonymen Brief, den die 
Gele des Ermordeten am 21. Dezember v. J. er⸗ 

alten hatte. Ihr Mann war nämlich vor einiger 
Zeit mit ihr in Streit geraten und hatte am 
3. BA aeae morgens fein Haus verlaſſen, um 
angeblich einen Bekannten, mit dem er früher 
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RN Die glückliche Geburt. eines 
Stammhalters 
zeigen hocherfreut an 


N. Stroech und Frau Hedwig 
geb. Zühlke 


Ammald, den 7. Januar 1930. 


Klaviere - Flügel 


Witalis Maik, Poznan, św. Marcin 43 
Erstkl. in- u. ausländ. Fabrikate 
! Abzahlung bis 24 Monate!!! 


Brennholzver kauf. 
Unterzeichnete Forſtverwaltung verkauft freihänd. 


größ. Meng. Kief.-Reiſerknüppel (1m lang) $ 


aus dem Einſchlage 28/29 frei WaggonChrosnica, 
Strecke Poznan —3baſzyn. Vorherige Beſichti⸗ 
gung der Hölzer erbeten. a 
Oberförsterei Szklana-Huta, 
p. Chrosnica, pow. Nowy-Tomysl. 


a 


Zur Biutauffrischung bieten an: 


au LASANEN DENNEN D.HälnE 


hende 


e pimen- U. Aiagtasanel 


“ ausgesuchtes Zuchtmaterial 
unter Preisen ausländischer Fasanerien. 


Prinzl. Stolbergsches Rentamt 


Borzęciczki, pow. Koźmin. 
SWWEUEW WW UV WUVVVVW 


| Roznan,ul.Gwarna 13 


= Pojener Tageblatt = 


einmal in Frankreich zuſammen war, und der 
ihm erneut billige Papiere zur Ausreiſe na 
Frankreich beſorgen wollte, aufzuſuchen. Da 9 
nicht zurückkehrte, nahm feine Frau an, er fei 
nach Frankreich abgereiſt. In dem Brief ſchrieb 
der unbekannte Abſender, daß F. ihn habe er⸗ 
ſtechen wollen, und er ihm deshalb ſogleich einen 
Freifahrtſchein nach. Frankreich zu Waſſer gegeben 

be, und F. in der Nähe der Förſterei Miara⸗ 
nowo ſeine Reiſe angetreten habe. Der Brief 
wurde in Koſten zur Poſt gegeben. Die Polizei 
iſt dem Mörder auf der Spur. 

* Kempen, 7. Januar. Am Freitag ſpielte ſich, 
wie das „Kemp. Wochenbl.“ berichtet, in Sklar⸗ 
fa miel ein aufregender Vorfall ab. 
904 Sojenſki, der ſchon die dritte Ehefrau 

at und mit jeder nicht gut gelebt haben ſoll, 
geriet beim Abfüttern des Viehs im Stalle mit 
ſeiner Hron in Streit und ſchlug auf fie ein; die 
Frau ſchrie um Hilfe, worauf 95 Schweſter 
Marie Ponta hinzukam. Sojenfti ergriff in 
ſeiner Wut eine Sense und verſetzte der Schweſter 
der Frau damit einen Hieb, ſo daß ſie ohnmächtig 
zuſammenbrach. Auf dieſes Geſchrei kamen die 
Nachbarn hinzu, legten der Verletzten einen Not⸗ 
verband an und ſchafften ſie in das Krankenhaus 
in Kempen. Sojenſti foll die Tat aus Sapes 
ſuchſt begangen haben, doch feine Frau ſoll als 
arbeitsſame und gute Frau gelten. Nach ärzt⸗ 
licher Feſtſtellung iſt die Verletzung der Marie 
men ernſterer Natur. Der linke Arm iſt bis zum 

nochen durchſchnitten. 


* Margonin, 8 Januar. Selbſtmord durch 


Erhängen verübte der 45jährige Fleiſcher⸗ 
meiſter Andr. Hadynſki. Rückſtändige Steuern 
und die ſich daran knüpfenden Folgen haben ihn 
zum Selbſtmord veranlaßt. Am 11. d. Mts. ſollte 
er vor Gericht erſcheinen. j; 

* Mogilno, 8. Januar. Am Sonntag brach der 
12 jährige Günter Rauſcher auf dem Eije 
ein und ertrank. 

* Neutomiſchel, 8. nr Beim Wirt Win- 
centy Blaſzak in Cihagóra richtete Feuer 
einen Schaden von 25 000 Noth an. 

* Neutomiſchel, 4. Januar. In der hieſigen 
Gegend treibt ein Dienſtmädchen ihr Un⸗ 
weſen, die ſchon eine ganze Reihe von Land⸗ 
wirten auf raffinierte Weiſe geſchädigt hat. Sie 
verdingt ſich für jeden Lo 
möglich i ein Wroth geben, will ihre Sachen 
holen und verſchwindet dann auf Nimmerwieder⸗ 
ſehen. Va ne ordentlich ausſieht und auch 
arbeitſam iſt, iſt es ihr ſchon mehrmals gelungen, 
auf dieſe Weiſe Landwirte zu neppen. Sie iſt 
mittelgroß trägt grauen Mantel und hat einen 
ſchwarzen Bubikopf. Da ſie ſich ſtets einen ande 
ren Namen gibt, ſind darüber keine beſtimmten 
Angaben zu machen. Sie ſoll Thereſa Przadka 
heißen und aus Jaromterz ſtammen. Da ſie an⸗ 
gab, aus Kuźnica zu fein, verſammelte fih dort 
am 1. Januar eine ganze Reihe Landwirte, die 
ſie gemietet hatten, ſie aber vergebens dort ſuch⸗ 
ten und als Betrogene abfahren mußten. 

* Oſtrowo, 8. Januar. Am Fraß, wurde die 
neue Stadtvertretung na en zweiten 
Bürgermeiſter Ciegielta in ihr Amt einge⸗ 
führt. In einer kurzen Anſprache eröffnete der 
Bürgermeiſter die Sitzung und forderte die Stadt⸗ 
verordneten zur Mitarbeit und Hebung der 
Stadtintereſſen auf. Darauf wurden die Stadt⸗ 
verordneten durch Handſchlag verpflichtet. Der 
älteſte Stadtverordnete, Hausbeſitzer Walendow⸗ 
i wurde als vorläufiger Stadtverordnetenvor⸗ 
ſteher beſtimmt. Dann begann die Wahl des 
Präſidiums. Die Parteien hatten vorher bereits 
eine 4 
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ine Gini hierüber erzielt, und jo wurden 
einſtimmig a 


Stadtverordnetenvorſteher Kauf⸗ 
mann Brzyczynſki 26 7 erlicher Klub), deſſen 
Stellvertreter der Sozialiſt Fraſzezak und als 
Sekretär Kaufmann Nowak (Nationale Arbeiter⸗ 
partei) gewählt. — Auf dem Gute Roſſo⸗ 
Ihüs, Beſitzer Paul Deutſchmann, fand eine 
Treibjagd ſtatt, bei der ſechs Schützen 191 
Hafen, 115 Faſanen und 14 wilde Kaninchen 
erlegten. 


Kino WESONA 


kazarz, ul. Strusia 


Meironois 


Beginn 5, 7 u. 9 Uhr $ 


erhältlich in allen Stadtteilen 


Gebildete, junge Dame, 
Konzertſäng., wünſchtHerrn, 
welcher gut Klavier ſpielt, zur 
Begleitung. Off.a Ann.⸗Exp. 
Kosmos Sp. z 0.0., Poznan, 
Zwierzyn. 6, u. B. M. 106. 
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Chauffeur, 


ledig, militärfrei, welcher 
mit elektr. Licht vertraut iſt 
u. klein. Reparaturen ſelbſt 
ausführen kann u. Wert auf 
Dauerſtellung legt, wird auf 
ein Gut für Auſtro⸗Daimler⸗ 
Wagen geſucht. Off. zu richten 
an Fa. Hugo Ehodan 
Poznań, Przemystowa 23. 


Maſtputen 


Enten 
Perlhühner 
empfiehlt 


Joſef Glowinsfi 


S 


n, läßt ſich, wenn es 


Verkaufsstellen der Lebensmittel- 


Arbeitsmarkt 
Kartenzeichner 


(oder Landmeſſer) zum Kopieren von Neumeſſungs⸗ 
karten und evtl. Flürberichtigungen. Meldungen erbeten an 
M. Jouanne, Klenka 

Post Nowemiasto n. / W., pow. Jarocin. 


Wir ſuchen für ein Rittergut (Saatgutwirtſchaft) eine 


Buchhalterin. 


Einſendung von Lebenslauf, Zeugnisabſchriften und 
Photographie erbeten an Arbeitgeberverband für 
die diſch. Landwirtſchaft in Großpolen, 
Poznań- Pietary 16/17 


* Znin, 8. Januar Beim Dreſchen in 
Wiewiorczyn wurde die 30jährige Landwirtsfrau 


Zofja Hahn von der Arens mirits e r⸗ 
griffen und jo verlegt, daß fie bald ſtar b. 
— — 


Aus Kongreßpolen und Galizien. 
Were au, 8. Januar. Ein eigenartiger 
Vorfall ereignete ſich in der Konditorei „Mala 


Ziemianſti“, in der wie gewöhnlich recht reger 7 


Beſuch herrſchte. Plötzlich bemerkte eine junge 
Dame das Fehlen ihrer Handtaſche mit 400 zl 
und ſchlug Alarm. Bald darauf meldete ſich der 
Direktor der Gummiwarenfabrik PPG. Skowron⸗ 
jti, dem die Brieftaſchen entwendet worden war, 
und als dritter bemerkte der Berliner Ingenieur 
Reicher den Diebſtahl ſeiner Brieftaſche in der 
ſich außer 700 Zloty zwei Schlafwagenkarten und 
zwei ee befanden. Sm Lokal ent- 
ſtand eine ungeheure Aufregung. Der Verwalter 
des Geſchäfts ließ alle Ausgänge umſtellen, doch 
blieb alles erfolglos; dem Dieb war es bereits 
gelungen, das Weite zu ſuchen. Nach Verlauf 
einer kurzen Zeit meldete ſich nun der Dieb tele⸗ 
phoniſch und erklärte, daß er das Geld „leider“ 
behalten müſſe, dagegen ſei die Brieftaſche des 
Direktors Skowronſki in der Toilette des Cafés 
zu finden. Was das Eigentum des Ing. Reicher 
anbetreffe, ſei er bereit, für 100 Zloty und 100 
Pfannkuchen alles wieder zurückzuerſtatten. Als 
er eine zuſagende Antwort erhielt, ſchickte er bald 
darauf einen Boten, der die Dokumente gegen 
den verſprochenen Betrag „einlöſte“. 


Lilmſchan. i 


= Im Kino Stylowe rollt gegenwärtig unter 
dem Titel „Diana“ ein Film aus der Zeit der 
durch den „General Winter“ bei Moskau im 
Jahre 1812 geſchlagenen und zur Rückkehr ge⸗ 
zwungenen Armee Navoleons I. Für die Regie 
des Films zeichnet Erich Waſchneck verant⸗ 
wortlich, der alle nur denkbaren Mittel a 


wandt hat, um den Film auf das glänzendſte 
guszuſtatten, beſonders aber einen echten ruſſi⸗ 
ſchen Winter mit verſchneiten bodenloſen Wegen 
vorzuführen, bei deſſen Anblick den Zuſchauer 
friert. „Diana“, dargeſtellt von der bekannten 
bildſchönen Pariſer Filmſchauſpielerin Olga Cze⸗ 
cho wa, erlebt bei der Rückkehr in ihre Heimat 
mit ihrem Gatten, einem höheren franzöſiſchen 
Offizier de Lavalle, und ihren Kindern, die wun⸗ 
derbarſten Dinge, indem ſie den Männern fort⸗ 
geſetzt die Köpfe verdreht, angefangen von ihrem 
Geliebten aus der Zeit vor ihrer Verheiratung, 
dem Hauptmann Mevil, bis zum kommandieren⸗ 
den General. Aber ihre Liebe zu ihrem Gatten 
bleiht rein und unbefleckt, und ſchließlich kommt 
es zur Verſöhnung zwiſchen den Gatten, nachdem 
die Ehe vorher ganz ernſthaft auseinanderzugehen 
drohte. Die Handlung iſt tief angelegt, packend 
und ergreifend; man folgt ihr mit geſpannteſter 
Aufmerkſamkeit. Außer Olga Czechowa ſind in 
dem Film Adalbert Schlettow und Pierre 
Blanchar in der Durchführung von Haupt⸗ 
rollen beſchäftigt. hb. 


Aus dem Gerichtsiaa!. 

* Poſen, 8. Januar. Die Strafkammer 
verurteilte die 20jährige Katarzyna Rataj- 
czak aus Kijewo bei Schroda und die 20jährige 
Helena Piechowiak aus Krzywolowo bei 
Samter zu je zwei Jahren Gefängnis. 
Beide hatten aus Angſt vor den Eltern ihre 
Kinder gleich nach der Geburt erwürgt. 

* Bromberg, 1. Januar. Der vorbeſtrafte Ar⸗ 
beiter Franciſzek Boruch aus Bromberg, Schu: 
binerſtraße 24 wohnhaft, wurde von der Straf⸗ 
kammer wegen Fälſchung und verſuch⸗ 
ten Betruges zu zwei Monaten Ge⸗ 
fängnis verurteilt. Der Angeklagte iſt 
geſtändig, Anfang vorigen Jahres Mietsquit⸗ 
tungsbücher mit dem Namen anderer Einwohner 
des Hauſes unterzeichnet zu haben. Mit Hilfe 
der gefälſchten Quittungsbücher verſuchte er viel⸗ 


typa ai 


* 


fach, als angeblicher Hausbeſitzer bei verſchiedenen 


à| Bekannt wie's oroke ABC, 
Ist allen der „Rorona“-Tee 


Berufstät. Frl. findet als 


Zimmers angenehme Wohn. 
v. 15. Jan. o. 1 Febr. 
sw. Marein 27 Vh. II r. 


in den 


Handlung „Korona“ 


Stud. phil. erteilt Nach- 
hilfeſtunden IOffert, an 
Ann.⸗Exp. Kosmos Sp. z 
o. o., Poznan, Zwierzy⸗ 
niecka 6. unter 115. 


nierter Schnur ſolide ge⸗ 
bunden, empfiehlt Guſtav 
Glaetzner, Poznań ö, ul. 
Mickiewicza 36. Telephon 
6580 und 6328. 


oder Monate guter, geübter 


( Selene 
Wr 


großen 
Stellung als 


Oberinſpeklor. 


Geſucht zum 1. 4. 30 
tüchtiger, zuverläſſiger 


dominial- 
ſchmied 


mit eigenem Handwerkzeug, 
firm in Maſchinenbehandlg. 
u Führ. v. Dampfdreſchſatz. 
e Witoslaw 
p. Oſieczna, pow. Leſzno. 


powiat Toruń, 


Shlofier: Mechaniker 


rzyniecka 6, unter 113. 


Mitbewohnerin ein gr. 


SSN 
Q ninie n. Berkänte ) | 
u 


aus Schilfrohr mit impräg⸗ 


Erfahr. Berufslandw verh. 
engl., noch in Stel., poln. 
Staatsb., der poln. Spr. 
be e 
ucht z. 1. 4. 

et, * Rübenwirtichaft 


Ang. z. richt. an Melzer, 
Rt poczta Oſtaſzewo 


verheir., mit landw. Maſch. 
vertr. ſuchtStellg. v. 1 4.1950 
Off. an Ann.⸗Exp. Kosmos 


Provinz. ‚Merfator‘ Sp. 
Sp. z o. o., Poznan, Zwie⸗ 


A i: 8 j 

Kino Renaissance, £2780 

Heute Mem Maynard und sem phänomenaies 
Pferd Tarzan im Film u. d. Titel: 


Der Beherrscher der Steppe. 


irmen Waren auf Kredit zu erhalten, wurde 
jedoch entlarvt und in Haft genommen. — Fer⸗ 
ner mußte ſich der Fleiſchergeſelle Garba r- 
czyk aus Bromberg verantworten. Der UAn- 
geklagte war längere Zeit beim Fleiſchermeiſter 
und Viehhändler Zühlke beſchäftigt. Als 
eines Tages ſein Arbeitgeber den Angeklagten 
mit 570 Zloty und dem Pferdegeſpann zum 
Vieheinkauf ſandte, verſchwand der junge Mann 
mit dem Gelde. Das Gericht verurteilte ihn zu 
drei Monaten Gefängnis mit Anrech⸗ 
nung der erlittenen Unterſuchungshaft. 

* Thorn, 8. Januar. Am Donnerstag fand vor 
dem Bezirksgericht die Verhandlung gegen einen 
Fa loß aus zn ſtatt, der wegen 

äſterung und Beleidigung der 
Staatshoheit angeklagt war. Das Gericht 
verurteilte den Angeklagten zu vier Monaten 
Gefängnis und vier Wochen Haft. Bei 
der Strafbemeſſung wurde der anormale Geiſtes⸗ 
zuſtand des K. berückſichtiat. 


Der nächſte Boxländerkampf zwiſchen Deutſch⸗ 
land und Polen ſoll in Magdeburg ausgetragen 
werden. N era 

Der ungariſche Verbandskapitän Dr. Földeſſy 
chlägt für die Austragung der Fußballmeiſter⸗ 
Haft von Europa im Rahmen der Weltmeiſter⸗ 
chaft folgende Gruppen vor: Prager Gruppe, 
Gruppe ien und Budapeſter Gruppe. Die 
ſtärkſten Gegner Polens in der erſten Gruppe 
wären Schweden und die Tſchechoſlowakei. In 
1 5 Linie kämen Dänemark und Norwegen. 

hne beſondere Anſtrengung ſind zu ſchlagen: 
Finnland, Eſtland, Lettland und Litauen. Deutſch⸗ 
land ſteht in der ſtärkeren Mittelgruppe mit dem 
Austragungsort Wien. Die gefährlichſten Gegner 
ſind Oeſterreich und Holland. ge gehören 
dieſer Gruppe an: Belgien, Frankreich, England, 
Luxemburg und die Schweiz. In der dritten 
Gruppe machen Ungarn, Italien und Spanien 
die Meiſterſchaft unter ſich aus. Die Punktliefe⸗ 
ranten find hier Bulgarien, Rumänien, Süd⸗ 
ſlawien und Portugal. Die Türkei könnte eine 
Ueberraſchung bringen. 

Das Boxtreffen Berlin —Poſen, deſſen Mus- 
tragung für den 2. Februar geplant war, joll 
nicht zuſtande kommen. 

Eine Repräſentation Wiens verlor gegen die 
Kanadier 5:2 (2:2, 3:0, 0:0) 


Zu den polniſchen Eishockeymeiſterſchaften, die 
am 27. Februar in Krynica ihren Anfang neh⸗ 


men, ſtarten je zwei Mannſchaften von Warſchau 
und Lemberg ſowie die Bezirksmeiſter von Kra⸗ 
kau, Wilna, Thorn und Poſen 


e a a e 
Wellervorausſage für Freitag 10. Januar 

— Berlin, 9. Januar. Für das mittlere Mor: 
deutſchland: Wechſelnde Bewölkung ohne erheb⸗ 
liche Niederſchläge, mildere Nacht, demnächſt 
Aenderung, ſüdweſtliche Winde. — Für das übrige 
Deutſchland: Im Südoſten und Süden noch ver⸗ 
breitete Nachtfröſte, im übrigen Deutſchland 
rege wolfig, im. Norden vereinzelt etwas 

egen. 


Andacht in den Gemeinde- Innagogen. 
Synagoge debetzie Freitag: Faſten. 
10. Tebeth. Morg. 714 Uhr. Freitag, abends 
394 Uhr. Sonnabend, morg. 71% Uhr, vorm. 
10 Uhr, nachm. 4½ Uhr. Sabbath⸗Ausgang 4,52 
1 Werktäglich morg. 7½ Uhr, abends 
4% Uhr. ÈN, 
Synagoge B (Dominikanfta). 
nachm. 314 Uhr (Jugendandacht). 


Sonnabend, 


— Hilfotiiche Geielljchajt. um 
Donnerstag, den 9 Januar, abends s Uhr 


ih Saale der Genoſſenſchaftsbank Vortrag 


Profeſſor Dr. Schneider-Lemberg, 
über: „Die deuiſche Beſiedlung Galiziens in 
den Jahren 1774—1815.* 
Eingerührte Güfte willkommen. 


Erteile gründlichen 
Klavier-Unterricht 


nach moderner Methode, 
Anfangs- bis Oberstufe 


H. Zellner 
Pianistin und dipl. Musiklehrerin. 
Plac Wolności 18, 10—12, 3—6 Uhr. 


Mastentoftüme | Landwirt 


elegante, verleiht 
GórnaWildal3, Janina‘ 


Ehepaar 


in mittlerem Alter, von 
Beruf Landwirt, der pol⸗ 
niſchen u. deutichen Sprache 
mächtig, ſucht die Der- 
waltung einer Land- 
wiriſchaft. Offerten mit 
näheren Angaben an Stadt⸗ 
u. Landbote Miedzychöd. 
Dir ſuchen dauernd 
Hypothelengeld:r 
an eriter Stelle zu holen 
zn en auf erſtklaſſige 
rundſtücke in Stadt und 


z. Zt. Pächter von 200 Mra.. 
38 Jahre alt, ſucht Ein- 
heirat oder Betanntſchaft 
mit Damen aus landwirt- 
ſchaftlichen Kreiſen im Alter 
von 24—35 Jahren. Off. an 
Ann -Erp Kosmos Sp. zo. o. 
Pozn.. Zwier zyn. 6. u. 112. 


Gebildeter Landw. 32 J. 
alt, evgl, dem es an Damen⸗ 
bekanntſchaft fehlt, ſucht 
paſſende Bekanntſchaſt, wo 


* * 
Einheirat 
in größerer Landwirtſchaft 
möglich. Off. m. Bild, das 
zurückgeſandt wird bitte an 
Ann.⸗Exp Kosmos Sp. z 
o. o., Poznan, Zwierzy⸗ 


3 0. o., Poznan, Skosna 8 ; 
Tel. 1536. niecka 6, unt. 114 3. jend. 


N 


